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Hranzöfische Rechtfertigungsversuche .
^ Pari » , 15. Aug . (Eigener Drahtbericht .) Um die Aner-

^ Mving d« Regierung des Generals Wrangrl zu rechtfertigen, ver¬
seift die fnwzösische Regierung auf die Note der Vereinigten
Staaten , welche in llebereinftinnnung mit dem französischen Mini -
mrium de» Auswärtigen die bolschewistische Regierungs -
5 eis « verwirft und nur eine dem russischen Bolkswiven ent-
Mechende Regierung anerkennen will . Washington nennt die Mos-
">»«, Regierung eine Regierung der Vergewaltigung . Es erklärt die
gegenwärtigen Zustände in Ruhland als auf der Verneinung des Prin¬
zips der Demokratie aufgebaut . Eine solche Regierung habe keine
Malische Bedeutung und ihre Versicherungen und Garantien können
bicht ernst genommen werden. Ueberdies unterstütze die bolsche¬
wistisch « Regierung einen internationalen Bund , der bestimmt sei, die"

niwälzung aller Länder in der Art des bolschewistischen Systems zu
^ ganisieren Es gebe daher keinen Boden für eine Verständigung
bit einem solchen Regierungssystem. Die Vereinigten Staaten drück¬
en den Wunsch aus , das , die Russen zuerst eine Regierung bilden
wllen. welche ihrem Willen und ihren Anspruch auf Freiheit ent -,
sprechen werde. Unter diesen Voraussetzungen hat Frankreich die
Regierung des Generals Wrangel anerkannt .

Lloyd George und Millerand .
^ Paris . 13 . Aug. (Eigener Drahtbericht .) Wie schon mitgeteilt

? ?rde , ist eine Begegnung zwischen Millerand und Lloyd George für
Ochsten Sonntag in Boulogn « geplant . Lloyd George glaubt , trotz
^ letzten sehr offen zutage getretenen Meinungsverschiedenheiten
Mischen beiden Regierungen an die Möglichkeit der Fortdauer eines
Mammsnarbeitens mit Frankreich. (Was aber doch wohl einen
diplomatischen Rückzug Frankreichs zur Voraussetzung haben mühte.

Schrift! , ) Dem Vorwurf der Arbeiterschaft begegnet er mit dem
^ wweis auf den Umstand, dah die Sowjetregierung ständig die Ver¬
edlungen mit Polen hinausgezogen Habs . Die Arbeiterschaft werde
flehen , dah die Aussöhnung mit der Smvjetregierung von der Art
bhänge , wie Moskau Polen behandeln würde . Sie wünschten von
Unland , dah dieses Polen dieselbe Art der Verhandlungen zuteil^ rden lasse , wie England auch Rußland gegenüber direkt verhandelt .

Nach der M " iaunq des „Berliner Tage -
lü̂ . sich Millerand zu seiner Manifestation gegen die eng -
, a,e Politik durch die völlig zügello'

e Pariser Presse haben treiben
>len . Vermutlich sucht man gegenwärtig bereits nach Rückzuas-

^ !?en . Die „Freiheit " glaubt , dah die Sowjetregierung mit dem
^ neral Wrangel fertig werden würde gam ohne Rücksicht auf die

oder weniger moralische Unterstützung seitens der französischen^ publik.
TsKitscherixS AnNagen gegen Frankreich .

„Die schuftige Politik der französischen Regierung ."
^ Paris , 13 . Aug. (Eigener Drahtbericht .) Aus London wird

Ne?n? I?. August gemeldet : Tschitscherin klagt Frankreich an . den
^ ieg bis aufs Messer zu wollen. An einem Radiotelegramm , in wel-

Tschitscherin die Verzögerung der Friedensverhandlungen aus
Ahnung der Polen setzt , erklärt er weiter , dah hinter Polen Frank -
.' ich stehet welche den Krieg wolle. Das Telegramm sagt : „Es ist
^ nnt . dah 4 Millionen Franken , welche für den Wiederaufbau°rdsran?reichs bestimmt waren , für die Intervention in Ruhland
^ wendet wurden . Ueberdies sind in einem Schiffe , das russische
. rwngene nach Odessa brachte, Wasserflugzeuge entdickt worden , die
. ^ General Wrangel bestimmt waren . Als die russischen Militär -

chverftändigen erklärten , dah sie dieses eingeschmuggelte Kriegs -
aterwl nicht aus dem Hafen herauslassen würden , erschien eine

tz
°"Msche Flottille vor Odessa, die mit dem Bombardement der

^ °dt drohte. Frankreich möchte in seine Netze nicht
Ruhland ziehen , sondern auch England , das

/ e Versöhnung wünscht . Frankreich will die Verzögerungr russisch -polnischen Verhandlungen auf die Schultern Ruhlando
falzen , aber es ist klar , dah Frankreich der fchnldige' ' l i st. Es will , dah der Krieg sich fortsetzt und verhindern , sich
». Ashland auszusöhnen. Die Arbeiterschaft sollte dieser schuftigen" tik der französischen Regierung ein Ende machen ."

Die Zsrdernngcn der engMcken Arbeiter .
^ BZTV . Rotterdam , 13. Arg . Wie der „Rieuwe Rotterdamsche

Mt aus London meldet , hat der Aklionsaussckmhder Arbeiter ,mit der rusiisch-polnischcn Frage besaht, einen Brief an
5z,, .George geschickt , worin er mitteilt , dah die Frage des Ver-
H

' iniffes Mischen Ruhland und England mit der Mitteilung Lloyd
Ki ^ kes im Unterbaus nicht erledigt sei . Die Arbeite ' vertreiung
H

°avon überzeugt , dah ein Friedensschluh und normale
g . / > ehungen zwischen England und Ruhland eine
^ ' e^terische Notwendigkeit seien . Der Brief ers" ckt ,' , Nückücht auf die für Freitag anberaumte internationale Ar-
x/..' ierkonferenz sofort in deutlichen und bestimmten Worten zu er-
n,??en . welcke Bedingungen die englische Regierung für den Frieden

Ruhland stelle .
Washington und die r, «sslsck -Polniscke ^ rage .
AZTB . London. 13 . Aug. Reuter meldet aus Washington : In

^ lomatischen Kreisen nimmt man allgemein an , dah die Note des
zMtsdepartements über die russisch politische Frage ein drsifachös
^ l Erstes wolle sie der polnischen Regierung und dem

°"Uschen Volke eine moralische Stütze geben. Zweitens wolle sie
^ die Bevölkerung Rußlands appellieren , den Bolschewismus abzu-
h^ °n und eine versassungsmähtge Regierung einzusetzen . Drittens

^ sie auf andere Länder in dem Sinne einwirken , dah sie von
Anerkennung des Bolschewismus Abstand nehmen. Man er

in Regierungskreisen , dah sich die Alliierten zu dieser Note
kern werden.

Der Stand der Verhandlungen .
sch Kopenhagen , 13 . Aug. Nach einem Telegramm aus War -
^ teilt das Ministerium des Auswärtigen mit , dah es bis jetzt

kein« offiziellen Nachrichten erhalten habe , dah die Bolschewisten
. . gültig den Vorschlag Englands abgelehnt hätten . Die Not« der
y^ ischen Regierung an di« Sowjetregierung vom 5. August wurde

1l>. August über Stockholm nach Warschau weitergegeben und
D^ Zeitig auch direkt von Warschau nach , Moskau telegraphiert ,

macht« die Station Moskau kein« Schwierigkeiten,

Die Lage vor Warschau.
Gefechte im sicher preußischen Gebiet. — SV Km . nördlich der Tore.

TU . Verlin , 12 . August. Dem „Lokalanzeigcr" wird von der ost -
preuhifchen Grenze berichtet: Die Lage auf dem Nordflügel der russi¬
schen Front hat sich seit gestern weuig verändert . Die Umgruppierung
der .russischen Armeen auf diesem Frontabschnitt scheint nocki nicht be¬
endet zu sein . Auf dem früher preußischen Gebiet südlich Saldau hat
gestern ein unbedeutendes Gefecht stattgefunden. Ein paar Artillerie -
schüsse fielen auf den Bakmhof Narizyn . der schon im Korridor liegt.
Der Kampf nördlich von Warschau ist seit gestern wieder heftiger. Er
konzentriert sich vorerst vm die Gegenden von Nowo Georgien ?
und Vultusk .

TU . Mar - entverder. 1? . August. Die Russen stehen SN Km . nörd¬
lich von Warschau. Die Haltung der russischen Truvpen ist durchaus
wohl diszipliniert , wenn sich auch unter iluven plündernde Banden
beenden . Die Vorkxreittina d?s konzentrischen Angriff? a" f War¬
schau ist in vollem Gange. Die Russen erreichten acstern Kalks zyn ,
wo sie nur noch S Km von der Babn Waricbau- Siedloe entfernt si "d.

TU . Warschau. 13 August. Gestern mittag 12 Uhr fand ein Mi¬
nisterrat statt . Die Beratunaen w -rdcn geheim gehalten. Gestern
nachmittag 5 Ilhr tagte der Rat iür nationale Verteidigu" a unter
Vorsitz des Staatsvräsidsn 'ten . Zur Verhandlung stonden die Aufgaben^
der polnisch «-?! Delegation , die zur Front abgereist ist und heilte nacht'

nach Warschau zurückkehrt .
' o Basel , 13. Aug. (Eigener Drahtbericht .) „Daily Herald ver¬

nimmt au ? Warschau, dah di« Roten Truppen auch am Narew
beträchtliche Fortschritte gemacht haben . Plon ?k ist in
Besit, der Russen . Nowo - Georgiewsk unmittelbar geMhrdet.
Südlich Mlawa stehende polnische Streitkräfte sind in Gefahr , ab¬
geschnitten zu werden. Die Festung Warschan ist seit Mittwoch
auch vom Westen stark bedroht.

n Basel , 13. Aug . (Eigener Dra 'htbericht.) Wie die „Daily Mail "
aus Warschau vernimmt , bat die bolschewistische Kavallerie die Eisen¬
bahnlinie Warschau—Siedlce erreicht und an verschiedenen Stellen
bereit ? überschritten. Es besticht die offenbare Absicht, Warschau auch
von Süden her anzugreifen und den Ring um die Festung zu schließen ,
um das Entweichen der Besatzung zu. verhindern .

Die militärischen Pläne der Nnfien . ,
ipu . Warschau, 12 . Aug. Vom polnischen Generalstab wird das

Zaudern der Russen , um Warschau anzugreifen , damit erklärt , dah
die Russen noch nicht über genügend Truppen zu diesem Vorgehen
verfügen, da sie eine beträchtliche Armee iyr Norden von Bessarabien
stehen haben , die sich nicht am Kampf beteiligt . Diese Armee gilt als
Reserve, um weitere Operationen im Süden vorzunehmen, wenn der
Kampf um Warschau für die Russen siegreich verlaufen sollte . Darauf
wird auch der Stillstand der Operationen im Abschnitt von Lemberg
zurückgeführt. Der Generalstab will daraus den Beweis ableiten ,
daß die Russen ihre weitergehenden Pläne nicht aufgeben wollen.
Es soll auch bemerkt worden sein , dah sich die russischen
Führer .über die Operationen selbst nicht einig sind , da
viele den Kampf gegen Warschau nicht aufnehmen wollen,
während andere , meist die bürgerlichen Offiziere, unter denen sich
auch deutsch? und mehrere französische befinden sollen , wie Gefangene
erklärten , Warschau als das Ende der Offensive betrachten.

Polnischer .Heeresbericht .
TU . Warschau. 12 . August. An der Nordfront wiesen unsere

Abteilungen starke Angriffe des Feindes , der um j^ vn Preis Pultusk
nehmen will , ab . Besonders' zeichnete sich hier unser 2t>S . Freiwilli -
gen-Regime-nt aus ,

'da ? mehrere Male zu Bajonettangriffen überge-
aangen ist . Schwere Kämpfe sind auf den Mschnitten des General ?
Geltgowski im Gange,- der jetzt einen starken feindlichen Drnck aii -
zuhalten hat . Auf der Mitte der Front keine ernsthaften Kämpfe.

' An
Kl̂ r" Südfront hat die Armee d«s Generals Bodoienny nach der letzten
Niederlage ihre Abteilungen verstärkt und ist wieder in Tätigkeit ge¬
treten . Ihre vorderen Abteilungen streifen die Gegend von Badci "-
chow und Eholosow ab. Unsere Gegenangriffe sind im Gange. Feind¬
liche Abteilungen iu der Geaend non Horodn ^che und Choda - chow wur¬
den blutig abgeschlagen . Ukrainische Abteilungen , die bis an die
Strvya zurückgegangen waren , haben durch Gegenangriffe ihre alten
Stellungen wieder genommen̂

D ^e Rä " M ',N6 Valonas dnrÄ die Italiener .
TU . Mailand , Ii . Aua . Der „Secolo" erfährt aus Brindisi ,

dah die Räumung Valonas durch die italienischen Trupven rasch vor ,
sich gebt. Im Hosen von Brindisi lind verschiedene Dampfer mit
Trupven angekommen. Die Truppen beginnen mit dem Ausräumen
der Depots . Das Kriegsmaterial , das sich in Valona befindet , soll
verkauft werden . Die wenigen italienischen Soldaten sollen am 17.
August die Stadt verlassen.

Dr . BeneM nach Belgrad .
WTB . Prag . 13. August. Der Minister des Auswärtigen Am¬

tes . Dr . Benesch , ist gestern abend nach Belgrad abgereist. Dr . Ve¬
nesch wird diesen Ausenthalt zu einem Meinungsaustausch über die
gegenwärtige Lage Mitteleuropas bekutzen.

Äie Lage im Gsavaebiet .
o , Saarbrücken . 13. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Der komman¬

dierende General der Truppen des Saargebietes , Brissaud , erläßt
durch Anschlag folgende Proklamation : In ihrem Streikaufruf ha¬
ben die Beamten erklärt , dah unter keinen Umständen Sabotage¬
akte vorkommen. Diese Formel ist verletzt worden . Zahlreiche Sa¬
botageakte sind vorgekommen. Noch in letzter Stunde sind solche
gegen die Eisenbahn . Telegraphen - und Telephonanlagen verebt
worden. Die Attentäter sind auf frischer Tat erwischt worden . Sie
sind verhaftet und vor das Kriegsgericht gestellt worden. Andere
haben den Warnrufen der Posten nicht Folge geleistet und sind ent -
rlohen. Es ist Vesebl gegeben, künftig auf die Attentäter , die auf
die vorgeschriebenen Anri ' se nickt hören , ?u schiehen.

o Saarbrücken . 12. Aug - lEigener Drab ' bericht ) . Das auher -
arventliche Krieasgcricht bat bisher aencn 30 Personen Urt -jle ausge¬
sprochen i>um Teil laiiaiährig ? ZuchtbauZstrafeu. Eine Anzahl Be¬
amten wurd .'N wegen Di -' nitverwngeruna , >i mehrmonatlichsu Ge -
fängniZstraken verurteilt . Weitere 20V Verhaftungen und erfolgt-

Tie Haltung der lotkrinaiWen Bergarbeiter .
o Metz , 13 . Aug. (Eigener Drahtbericht .) In den lothringischen

Bergwerksgebieten ist unter der Arbeiterschaft eine ernste Gärung
entstanden .. Es wurde beschlossen, für den Fall , daß die saarländi¬
schen Bergarbeiter in Generalstreik treten , in einen Sympathie -
streik einzutreten . Die lothringische ' Bergarbeiterschast fordert die
Zurückziehung jeglicheA Militärs aus den Gruhen -
bezirkea.

Der Völkerbund als Kuppler.
X Wenn ein unbekannter Mensch

"
ein wichtiges öffentlich «? Amt

antritt , blickt alle Welt mit gespannter Aufmerksamkeit auf feine
ersten Taten . Ist der erste Eindruck günstig, so stellt sich ein gewts«
ses Vertrauen ein, das dem neuen Mann im Amte die wejtere Ar«
beit sehr erleichtert . Ist dagegen 5er erste Eindruck ungünstig , lassen
sich vielleicht gar ausgesprochene Mißgriffe und Nachlässigkeiten fest»
stellen , so bildet sich eine Eisschicht von Mißtrauen um die Herzen
aller , die an dem betreffenden Ressort ein Interesse nehmen : es ist
dann meist sehr schwer, diese Eisschicht zum Schmelzen zu bringen .
So geht es nicht nur bei Personen , sondern auch bei Dingen und
Einrichtungen , die in einem Lande oder in der Welt durchgeführt
werden . So hat der Widerwille der Franzosen gegen die Einkom«
mensteuer bis in die jüngste Zeit hinein gedauert : die Wurzeln
dieses Widerwillens reichen in die Zeit der französischen Könige vor
der großen Revolution — also 15V Jahre weit ! — zurück. Eine
Idee der neuesten Zeit , die Völkerbunosidee , droht durch die Art »
wie sie verwirklicht ist, in Mißkredit zu geraten , ehe sie überhaupt zu
dem geworden ist . was der Name besagt : „ein Bund aller Völker".
Der Völkerbund besorgt nach den Bestimmungen oes Versailler Ver«
träges die Regierung des Saargebiets . Wer aber dachte , die höchste
internationale Warte der Gerechtigkeit und des Selbstbeftimniungs -
rechts der Völker werde im Saargebiet ein Muster von Weisheit
und Unparteilichkeit geben, sieht sich schmälich enttäuscht. Die saar¬
ländische Völkerbundsregierung hat sich zur Kupplerin der sranzösi «
schey Interessen hergegeben, und das unglückliche Land in schwere
Wirren gestürzt. Fünfzehn Jahre lang haben die Saarländer Ve«
dcnkzeit, sich für Deutschland oder Frankreich zu entscheiden . Nicht
allen wird bei der späteren Abstimmung klar sein , daß es sich um
eins kulturelle Wahl handelt , selbst wenn die Franzoien feste Zu«
sicherungen in Bezug auf Autonomie , Gebrauch der deutschen
Sprache usw . geben sollten. Das Saarland wird sich tn fünfzehn
Jahren für deutsches oder französisches Wesen entscheiden müssen .
Aber es gibt gewisse Einflüsse, die neben der Blutszugehörigkeit
eine erhebliche Rolle spielen! Wirtschaftlich befindet sich das Saar «
gebiet schon heute fast völlig in französischen Händen. Die Kohlen«
ausbeute fließt fast restlos nach Frankreich. In der saarländischen
Metallindustrie nistöt sich französisches Kapital ein , und 'er deutsche
Handel wird planmäßig lahmgelegt . Vor den vielen Nadelstichen»
die der nach der Saar liefernde und von dort kaufende deutsche Kauf«
mann zu erdulden und die der Saarländer selbst beim Geschäftsver¬
kehr mit der alten Heimat zu überwinden hat , ziehen sich die mei¬
sten angewidert und entmutigt zurück. Das wichtigste Bollwerk des
Deutschtums im Saarland ist das Beamtentum . Die Völkerbundre¬
gierung hat die , Saarbeamten gegebenen Zusicherungen gebrochen .
Eine ganze Anzahl von früheren Franzosen ist auf einfache Verord -
nung der Völkerbundregterung in die saarländische Staatöangi .Hö¬
rigkeit aufgenommen und angestellt worden. Das Disziplinarstraf «
recht wird souverän ausgeübt ; die Berufungsstelle ist dieselbe wie
die. weiche die Strafe verhängt hat . Die Beamten , die sich gegen
diese Ungeheuerlichkeiten auflehnten, , sollten mit Gewalt zur Ar¬
beitsstätte geschleppt werden . Das ganze Land hat eine starke Er -
regung ergriffen . Die gesamte Beamtenschaft ist in den Streik ge¬
treten . unter ihnen auch Pbst- und Tisenbahnbeamte . Die Saarre¬
gierung hat den Belagerungszustand erklärt , wird rannt aber zwei«

sellcs nicht anderes erreichen, als eine Verschärfung der Krise. Ge¬
rade das Saargebiet mit seiner auf das tadellose Funktionieren des
Verkehrs angewiesenen Wirtschaft ist mit ein paar Hundert militä¬
risch beorderter Eisenbahner nicht in Gang zu erhalten . Die Arbei¬
terschaft sympathisiert mit den Beamten . Selbst wenn die Sympathie
nicht soweit reichen sollte, daß sich die Arbeiter aktiv am Streit betei¬
ligen , io wird doch die Einstellung des Bahnverkehrs schon nach weni-
gen Tagen die Kohlengruben und die Eisenwerke zum Stehen brin¬
gen. Ohnehin haben die Franzosen trotz größter Anstrengung nur
trenig mehr als SV Prozent von der Kohieninenge fördern li-nnen,
die das Saargebiet unter deutscher Herrschaft dervorbrachte.
französischen Bü/tel an der Saar , die sich Völkerbundregierung nen¬
nen , haben versucht , die öffentliche Me ' nung mundtot zu machen . Sie
habet, die Redakteure der wichtigsten Saarbrücker Zeitungen verhaf¬
tet und in ihren Wohnungen Haussuchungen abhalten lassen .

Das Reich kann nichts tun . seine Söhne an der Saar zu schützen ,
als immer wieder Recht zu fordern und gegen Unrecht zu protestieren.
So streng auch die Versailler Paragraphen jedes aktive Eintreten
Deutschlands für seine Volksgenossen im Westen verhindern , so ne -

nig kann man uns ' verbieten , die Deutschen an der Saar unserer
Sympathie und Treue zu versichern . Alan ist leider in gew ' üen
Kre -sen Deutschlands geneigt , die Solidarität der Volksgeno^ en als
etwas Ueberlebtes anzusehen, und den Tristen,kämpf der - cmrlan-
der als >:twas unwesentliches mit einem Achselzu ken abintun . Tkse

die Gewalttaten an der Saar ge>chehen, eine schwache Pflanze ist.
die aus dem Boden der Welt , noch lange nicht Wurzel geschlagen hat
uno heimisch geworden ist. Gerade wer hofft, der Volkerbuno werde

später einmal das von keinen Leidenschaften uno Nebenubiichten
beeinflußte Tribunal für Völkerrecht und Völkerversöhnung werden,
"muß es aufs tiesste bedauern , daß sich an seinen Namen Haß und

Fluche eines um sein Recht kämpfenden kleine'' Volkes Helten .

o Zweibrttcken. 13 . Aug . (Eigener Drahtbericht .) Nach Meldun >

gen aus Saarbrücken sind in vielen saarländischen Gememden d :e
Bauern aus dem Land- infolge der Gewaltmaßnahmen der Franzosen
in einen Liefer st reik eingetreten . Der kommandierende General

hat daraufhin verfügt, daß sämtliche Bauern , welche die Ablieferung
von Nahrungsmitteln , wie bisher , verweigern , verhaftet und kriegs¬
gerichtlich abgeurteilt würden . In Saarbrücken wurde am Mittwoch
das Standrecht erklärt . ^

o Saarbrücken, 13. Aug . (Eig . Drahtber .) Am Mittwoch hat
eine Sitzung der Mitglieder der N^gierungskommission in Anwesen¬
heit de ? Generals der Besatzungstrüppen, Vrussaud, stattgefunden.
Es wurde hierbei beschlossen, daß künftig alle Fälle , bei denen es sich
um Propoganda für Deutschland handelt , vor dem außerordentlichen
Kriegsgericht zur Aburteilung gelangen sollen . Die Vorzensur der
Zeitungen bleibt vorläufig S Monat« bestehe«,



Vsvlfch » PresfV « «benbSl«». S--W«. »« N. «». Wr, WM.
vas Versuchs- und Lehrgut Horchheim .

K Karlsruhe . 18. August - Die Badische Landwirtschaftskammer
lud gestern die hiesige Presse zu einer Besichtigung ihres Versuchs¬
und Lebrgutesin Dorchheim und des damit verbundenen
Versuchsfeldes der Abteilung Pflanzenbau , sowie des in Forch -
beim bestehendem Sank - und Alachs wertes der BadischnLandwirt ' ckaitZkammer ein . Die Besichtigung gestaltete sich in allen
ihren Teilen außerordentlich interessant und ergab , daß da . wo ein,stens Oedland im wah : ften Sinne t»es Wortes war . leistungsfähige ,produktive Betriebe erstanden -sind , die für unsere Volkswirtschaft von
außerordentlicher Bedeutung sind . , ^Das zu dem Versuchs - und Lehrgut Dorchheim gehörige Gelände
umfaßt rund 126 Hektar . Das Gut licat unmittelbar am Staatsbahn¬
hof Forchheim etwa o Kilometer von Karlsruhe . Der Boden ist zulehmiger Sand , etwa reiner Sandboden . Im Jahre 1915 hat
die Badiiche Landwir ^schaftskammer auf Wunsch des damaligen Mini¬
steriums des Innern es übernommen , einen Teil des Exerzierplatzes ,der durch die Militärverwaltung zum Anbau zur Verfügung gestelltworden war . mit Kartoffeln anZ" vsIanzen . Die Größe der angebauten
Nücke betrug im Jahre 1915 25 Hektar . Das Ergebnis d r Ernte ,von der die Sveisekartoffeln teils an das Militär , teils auch an Kom -
munalverbänd ? abgegeb n wuroen . war >m Durchschnitt 200 Zentner
auf ein Hektar . Der Anbau wurde im Jahre 1916, weitergeführt und
zwar wurden rund 4V Hektar in Kultur genommen : die B stellung
erfolgte mit Kartoffeln wie im Vorfahre . Der Durchfchnittsertrag
an Kartoffeln steigerte îch im Jahve 1916 schon auf 246 Zentner proHektar .

Im Jahre 1917 ginn daS Gelände deS ehemaligen Forchbeirner
Exerzierplatzes alsdann aus dem Eigentum der Gemeinde Dorchheimin das der Badischen Landwirtschaftskammer über . Mit d ' m Wechsel
deS Eigentums trat av ^ eine Veränderung in der Bezeichnung der
früheren „ Heid -' ' ein Kür daS b' reiiS bebaute und in Zukunft nochzu bebauende Gelände wurde der Name „ Versuchs - und LehrgutForchh -im " gewählt . Im Jahre 1917 wurden ausbaut : Kartoffeln36 .75 Hektar . Erbsen 1,11 Hektar , Topinambur 166 Hektar . Gerste25 .24 Hektar . Mairüben 6,82 Hektar , Kohlrabi 1 .31 Hektar , Möhren19,64 Hektar . Weißrüben 8,55 Hektar . Mais 1,62 Hektar . Versuchsfeld1,25 H . ktar - Die menschliche Arbeitskraft wurde tunlichst durchmaschinelle Kraft ersetzt. Wenn sich der DurchschnittSertrag der Kar¬toffeln trotz der sorgfältigen Pflege und Bearbeitung nur auf einen
DurchschnittSertrag von 276 Zentner pro Hektar bringen ließ , so zeigtdas . wi«' schwierig eS ist . bisher ödaelegene Grundstücksflächen zu be¬wirtschaften . namentlich wenn lricht die zweckmäßigen Düngemi ' tel
zu Gebote stehen . Der Mangel an Düngemisteln namentlich an stick,stoffhalttgen , zeigte sich bei allen auf dem früheren Exerzierplatz an¬gebauten Kul !" rpflanzen . Trotz der vorhandenen Schwierigkeitenwurden im Jahre 1917 eine Anzahl Versuche durchgeführt . Es wurdedie Einwirkung verschiedener stickstoffhaltiger Düngemittel auf Kar »
toffeln und Möhren beobachtet . Ein . Versuchsfeld Mit Erbsen bot einanschauliches Bild von d' m Wert , der Bak ' erienimpfuna dar .

Im Jahre 191»; wurden ang - haut : Winterroaaen 3 Hektar ,Gerste 3 Hektar . Runkelrüben 1 .5 Hektar , Hase ? 16 Hektar . MaiS2 H . ktar . Erbsen 5 Hektar . Bohnen 1 Hektar . Möhren 5 H ktar . Kar¬toffeln 4? Hektar . Tabak 6 ^7 Hektar . Flack>s 6 5 Hektar , Hanf 1 .2 Hektar ,Mohn 6 .5 Hektar . Senf 3 .5 Hektar . Gelbklee 2 Hektar , Wickfutterge¬menge 2 Hektar . Buchweizen sauf umgepflügte Seradella ) 2 Hektar ,Kohl 1 Hektar , Gemüse 6 .37 Hektar : verpachte « waren 6.81 Hektar , aufdr " Wege entfallen 6,51 Hektar , auf Wald 31 .26 Hektar , insgesamt 'also125 .74 Hektar . Von d"r 31,26 Hektar großen Waldfläche (da ? ganzeGelände umfaßt mit Wegen 125,74 Hektar ) wurde im Jahre 19l8 einTeil abgeholzt . Die abo , bolzten Flächen wurden für landwirtschaft¬liche Kulturpflanzen nutzbringend verwertet . Bis zum Jahr ' 1918 wares nur möglich gewesen , Pkerde »u halten : im Jahre 1918 wurde der
Viehbestand vergrößert . ES wurden Ochsengespanne , Küh " . Schafeund Schweine eingestellt . Abfälle und Früchte , die sonst "wohl dermenschlichen und tierischen Ernährung verloren gegangen wären ., konn¬ten durch eine einfache , auf dem Gute eingerichtete Trocknerei nochverwertet werden .

Im Jahre 1919 wurden 96 Hek 'ar angepflanzt . 24 Hektar warennoch Wald . 8'/, Hektar dienen vorläufig als Versuchsfeld für die Pflan -genbanabteilung . DaS übrige G ' lände besteht aus Dauvlätzen für denGutsbetrieb und für die technischen Betriebe der Landwirtschafts -kammer . sowie aus Wegen . ES wurden ana -'baut : Winterraaaen 15Hektar . Hak ' r 17 Hektar . Gerste 4 Hektar . Mais 4 H ktar . Rüben 3
Hektar , Erbsen 2 Hektar , Tabak 5V- Hektar . Flachs V- Hektar Wick -
futtergemenge 5 Hektar . Buchweizen Hektar , Luvinen 2 H- ktar ,Kartoffeln 25 Hektar , Gemüse . Kohl . Mohn und dergl . V» Hek' ar ,Raps 5 H ktar . Wold etwa 24 Hektar . Auf dem Gute werden g -'hal -
ten 12 bis 14 Arbeitspferde , 6 bis 7 Milchkühe . 4 bis ö Stück Jung¬vieh . Schweine und Schafe .So ergibt sich allmählich ein leistungsfähiger GutSb trieb , der im
Jahre 1919/26 von 1 Hektar Ackerland durchschnittlich 56 ZentnerRoggen . Hafer , Gerste . Weizen und durchschnittlich 326 Zentner Kar¬toffeln erzielt hat bezw . erzielen wird bei einer Gesamtanbauflächevon zirka 36 Hektar Kartoffeln oder 36 Hektar Halmgetreide . Abernicht nur der Erzeuguno von Nährmengen für die Allgemeinheit dientdieser Betrieb , sondern auch der Erzeugung von Saatgut zur Abgabean die kleineren und mittleren Landwirte , Wie schon die Bezeichnungerk ' nnen läßt , werden ferner auch noch DünaungS - und Sortenanba i-bersuche durchgeführt zum Wohle und , Gedeihen der gesamten Land¬wirtschaft - -

Um aber auch den Söhnen unserer Landwirte eine nute Fachaus¬bildung angedeihen zu lassen , werden seit über Jahresfrist eine An¬zahl Praktikanten auf dem Gutsbetrieb ? beschäftigt und eS bietet sichdort für die jungen Leute ausreichende Gelegenheit , alle vorkommendenArbeiten eine " neuzeitlich eingerichteten und den Anforderungen derneuesten Wissenschaft entsprechenden GutSbetri - be von der Pike aufkennen lernen . Di « gr -' ße Nachfrage nach frei gewordenen Prakti¬kantenstellen gibt ein beredtes Zeugnis von der Notwendigkeit solcherLehrb triebe .
Da aber in einem so großen Gutsbetriebe SpezialVersuche nicht

so durchgeführt werden können , wie es vom wissenschaftlichen Stand¬punkt aus gefordert werden muß so wurde im Jahre 1918 auf einemTeil d s Gutsgeländes ein Versuchsfeld errichtet . daS sehr wert ,volle Fingerzeige für die ganze Praxis abgibt . Au ? diesem Versuchs¬feld — über ein solches hat der Staat Baden Inder bis zur Eröffnuligdieses nicht verfügt — werden vor allem Sortenprüfungen der wichtig¬sten landw .irtschastlichn Kulturpflanzen vorgenommen . Das Ver¬suchsfeld wird direkt von der Abteilung „Pflanzenbau und Saatzucht "
geleitet und steht in inniaer Zusammenarbeit mit anderen Versuchs¬feldern deS Deutschen Reiches . ES würde zu weit führen , ein« ein¬geh nde genaue Beschreibung des Versuchsfeldes hier vorzunehmen .

Aber um sich wenigstens ein « einigermaßen klare Vorstellung überden Zweck und Umfang dieses Versuchsfeldes machen zu können , seihier nur gesagt , daß im Jahre 1919/26 18 Frühkartoffelsorten . 22 mit¬
telspäte und späte Kartosirlsorten , 21 Hafersorten . 12 Winterölfrucht¬sorten . 6 Luvirrenforten . 6 Winterroogensorte " 3 Sommerweizen -sorten zum Ver ' uchScmbau -' - langt sind- Ferner wird die Züchtung vonTabak - und MaiZ ! orten speziell für badische Verhältnisse betrieben ,sowie die Züchtung von Weizensorten für die leichteren und trockenenBöden der Rhein ebene-

An Sand der so gewonnenen Resultate ist die Badische Landwirt¬
schaftskammer iederzeit in der Lag « aufgrund eigener Erfahrungenden ratsuchenden Landwirten ieweils die wertvollsten und ertragSreich -sten Sorten der neuzeitlichen Züchtung zu nennen und vor schlechtenund minderwertigen Züchtungen zu warnen . Daß auf diese Weiseder VroduktionSstesgeruna der gefamten Landwirtschaft ein großerDienst erwiesen wird , dürste ohne weiteres zu erkennen sein .Auf die Flachs - und Hanfwerke der Badischen Land -wirtschastskammer kom men wir in einem späteren Artikel zu sprechen.

Badische Chronik .
M Bruchsal . 12. August . Die 2 . ordentliche Generalversammlungdes Landwirtschaftlichen Lagerhauses e- G . m . b. H . Bruchsal nahmnach längerer Beratung der verschiedenen Punkte der Tagesordnungfolgende Entschließung an : 1 . Mit der Senkung der Preise für dielandwirtschaftlichen Erzeugnisse sind wir vollkommen einverstanden ,unter der Voraussetzung deck die Preise jener Gsaenstände . deren wirfür unseren Betrieb und für unsere Lebenshaltung bedürfen , in glei¬cher Weise ermäßigt werden . Ferner soSn die landwirtschaftlichenErzeugnisse bei den Verbrauchern so abgesetzt werden , wie es denErzeugerpreisen entspricht . — 2. Wir bitten um : -i ) Befei ' igungdes PrämiensvstemS und mn verhältnismäßige "Erhöhung des Grund¬preises für Getreide : Beseitigung der Mahlscheine für jene Land¬wirte , welche ihrer Ablieferungspflicht nachgekommen sind . — 3.Unsere StandeSaenoss -n fordern wir auf . möglichst viele Produkte ,insbesondere Milch , für die Ernährung der Städte bereit zu stellen .dt . Mannheim , I ? . Aug . Eine ganze Bande von jugendlichen

Angeklagten hat ?« sich vor der hiesigen Ferienstraskammer wegeneiner großen Anzahl von Diebereien und Hehlereien zuverantworten . Die Jungen hatten sich hauptsächlich auf Kellerdieb¬
stähle verlegt und erbeuteten viel Lebensmittel , aber auch Geld und
Wertsachen . Der raffinierteste der Burschen war der I7iährige
Zwangs ^ögling Theodor Mittel aus Mannheim , der zu 2 Iahren
Gefängnis verurteilt wurde . 1 Jahr Gefängnis -ehielt weoen Heh¬lerei der Wirt Albert Knecht von hier der den gestohlenen Wein ab¬
nahm . 16 jugendliche Angeklagte erhielten Gefämumsstrafen von3 bis 16 Monaten : der mitbeteiligte Schlosser Hans Limbeck wurde zu7 Monaten Gefängnis verurteilt .A St . George » i. Schw . , 14. Aug . Wegen der ungenügen¬den Milchdb lieferung veranstaltete die Arbeiterschaft eine
große Demonstration . Es zogen Männer und Frauen zu Hun¬
derten mit roten Bahnen auf die umliegenden Ortschaften , um die
Milchabl ' eferungslisten und Stalle zu kontrollieren . Hierbei kam
es zu manchen unliebsamen Zusammenstößen . Besucht wurden u . a .die Orte Peterzell , Vrigach und Sommerau . Wie das „ Bill . Bolls¬
blatt " beeichtet , wurden die renitenten Bauern und Bäuerinnen
und solche, d ' e die -Zahl ihrer Kühe falsch angahen in den Brunnen¬
trog getaucht . Ein anderer Trupp Arbeiter hielt den schön zurAb fahrt bereit stehenden Güterzug au ? und koppelte einen Wiigenmit fünf Cliick Vieh ab . Ein Viehhändler aus Weingarten b . Karls¬
ruhe . der dos Vieh >n der Umgebung aufgekauft hatte , sowie einigedabei befindliche Landwirte wurden zur Untersuchung des Tat¬
standes auks Bürgerme 'st- ramt gebracht . Da die nötigen Beweisedas Vieh set nach Karlsruhe bestimmt , nicht beigebracht wurden ,wurden die Tiere beichlagn rhint .' ' St . Blasien . 13 . Aug . Am nächsten Sonntag , den 15 , ds , Mts ,feiert die hiesig : Stadtgemeintde den 266 , Geburtstag von Fürst -
Abt Martin Gerbert sll , Aug 1726 - 1926) dem Erbauer der
herrlichen Kiw ? eMrche und umfo »greiche Klesterbauten .---- Stockach , 14 . Au ? . Es ist unzweifelhaft , daß die wilden
B i e h a u f k .i u f e tn der letzten Zeit die Arbeiterschaft in große
Aufregung versetzt haben , zumal immer wieder das Gerücht auf¬
tauchte , daß das Vieh ins Ausland verbracht werde . Wie die
..Fr . Stimme " berichtet , befanden sich in den letzten Tagen 13 Vieh¬
händler im Bezirk Meßkirch , die dort ganze Dörfer auskauften und
neun Mark für das Pfund Lebendgewicht bezahlten . Wie schon be¬
richtet worden ist. hab >m die Arbeiter der Fahrsckien Fabrik Eisen¬
bahnwagen m '-t Vieh zurückgehalten , obgleich das Bezirksamt Meß¬
kirch ihnen bedeutet hatte , daß das ein gesetzwidriger Eingriff sei.Der Minister des Innern Remmele , der dieser Tage in Stockachweilte , versicherte die Arbeiter , daß waggonweise Schiebungen über
die Grenze oder ins besetzte Gebiet unmöglich seien . Letzteres wurde
von den Arbeitern bestritten .

Aus der Landeshauvtstadt.
i Karlsruhe , den 13. August -

D ^ r ''Einmachzucker — fürs nächste Jahr . Wie aus Berlin ge¬
meldet wird , hat die Reichszuckerstelle erklärt daß die Verteilung des
ersten Quantums Einmach ' iicker , V» Kilo pro Kopf , in größeren Teilen
des Reiches bereits ausgeführt worden sei . Mit dein Sonderquantum ,
das nach einer Mitteilung der Reichszuckerstelle e ' n weiteres Kilo
betragen sollte , aus den Ueberschüssen der M -irmeladefabrikation sieht
es allerdings weniger günstig aus . Diese Mengen seien bereits im
Besitz der Fabriken und müssen aus ihren Betrieben erst wieder her .
ausgezogen werden , um dann durch die Verieilungsstellen r-en Ge.
meinden überwiesen zu werden . Ein naturgemäß sehr langer Weg
Es sei beute bereits damit zu rechnen , daß dieser Zucker seinem ur -
spriingNchen Zweck in diesem Jahr wcchl kaum werde zugeführt werden
können .

x Reisevrotmarken . Nach einer Mitteilung der Neichsgetreide -
stelle dürfen die Bestände an alten Reisebrotmarken durch die Kom -
munalverbände aufgebraucht werden . Vor dem 1 . Oktoher ist eine
Ungültigkeitserklärung nicht beabsichtigt . Gegebenenfalls wird die¬
ser Zeitpunkts sogar noch etwas hinausgeschohen . Wenn in der

nächsten Zeit die neuen Reisebrotmarken zur Ausgabe gelangen ,
besteht der Zustand , daß zweierlei Reisebrolmarken , deren Unter »
schied übrigens nur in der Größe besteht , nebeneinander Gültigkeit
haben , völlig zu Recht .

R , Die Kokarde der Reichswehr . In der letzten Sitzung der neu «
Reichswehrkammer wurde ein Antrag gestellt , das neu eingeführt ^
Müwnabzeichen . den Reichsadler , wieder abzuschaffen , nachdem sich
die Offiziersmitglieder der Wehrkammer über den „Kuckuck"

, den „ge>
rupften Vogel "

, die „Krähe " usw . abfällig ausgesprochen hatten . Die
Kammer stimmt « für Abschaffung . Es folgte ein « längere Debatte
und Abstimmung darüber , ob statt dos Adlers schwarz-weitz -rote oder
schwarz -rot - goldene Kokarden getragen werden sollten . Die Abstim¬
mung ergab die Annahme von schwarz -rot -gold mit 27 Stimmen pegei»25 für schwarz-weiß - rot . Mehrere Teilnehmer hatten sich der Stimm «
enthalten .

X Postalisches . Postpakete und Postfrachtstück « nach Norwege »
dürfen nach einer Mitteilung der norwegischen Postrerwaltung vor¬
läufig nur bis 3 Kg . schwer sein . Das Höchstmaß dieser Pakete
Länge und Umfang zusammengemessen — ist auf 176 Zentimeter be»
schränkt worden . — Im Verkehr mit Polen einschl . der an Pole «
abgetretenen früheren deutschen Gebiete werden eingeschriebene Brief »
sendlyigen vorläufig nur auf Gefahr des Absenders befördert . Das »
selbe gilt für eingeschriebene Briefsendungen im Verkehr mit de«
Türkei , ausgenommen nach Konstantinopel , für die die Postver »
waltung auch künftig die Haftung übernimmt .

Die SausmannsgerichtSwahlen , die gegenwärtig tu vorver «irm >»
sind , werden unier Berücksichtigung der Verordnung der ReichZregieruug von»
12. Mai 1S20 vorgenommen werden nuissen . Hiernach sind wahlberechtigt
männliche und wetbUche lausmänntiche Angestellte , weich« da » 20 . LebensiaHr
erreich « dabei » und nichi ein Einkommen über 1SVVV bezlehcn . Wadtbakslnd jedoch nur männliche Angestellte im Atter von iwer Sl> Jahren , Mit
dieser Verordnung der Reichsregterung sind die langjährigen weilergehendei »
Wünsche der kausmännischen Angestellten nicht erfüllt . Durch dnS Festhalte »
an v.ner Gehalisgrenze wird unter Berücksichtigung der gegenwärltgen Äetd »
cntwerlinig immer noch seHr vielen kaufmSnnlschen Angestellten die schnelleund billige Rechtsprechung durch die Kausmannsgertchte vorenHalien . IntAlter von 25 Jahren kann jever Deutsche alt NetchStagsabaeordneler gewähltwerden . AlS KausmannsgertchtZbeisitzer können aber nur männliche kausmän »
Nische Angestellte lungeren , wenn sie das Alier von 80 Sahren überschrliieahaben , obgleich nach Artikel 109 der Rctchsversassung Münner und giauei »
grundsävltch dieselben staatsbürgerliche Rechte » nd Pflichten haben . DerGcwcrkschastSbund der Angcstellien , Berlin <G . D . A .>. hat deshalb de»Reichstag aufgesordert . die erwähnie Verordnung der Reichsregterung da ^ a
zu ergänzen , daß die Etnkonrinensgrenze entweder ganz beseitigt oder aui
O<ZlXX1 erhöht , d e Wählbarkeit als KaufmannSgcrtchiZbeistver mit Sr »
reichung des 25 Aahres ermöglicht und den Frauen auch das passive Wahl «
recht gegeven wird .

°-i- Die Fernflüae der Badischen Luftverkehrsgesellschaft in BadewBaden nach Karlsruhe und weiter gelegenen Orten werben aufge¬nommen . sobald Fluggäste hierfür gewonnen sind . Es liegt daher insInteresse der baldmöglichsten Aufnahme deS FlugverkehrSdienfteS nachunserer Stadt wenn Meldungen für solche Flüge alsbald dem V>-r »kchrSvere :n bekannt gegeben werden , woselbst auch die näheren ? «»dingungen zu erfahren sind- Mit diesen Flügen wird auch ein Post «
verkehrSdienst verbunden werden - Sein weiterer Ausbau für di«regelmäßige Beförderung der Post auf de-m Luftvert . hrSwege w»Anschluß an die ersten Passagierslüge steht bevor .

8 Tot aufgefunden wurde gestern früh S Uhr eine verwitwete S8
Jahre alte Kellnerin aus Wörth g . Rh . im Flur eines Hauses dsk
Durlacherstraß «. Der Tod ist infolge Herzschlages eingetreten . ^8 Feuer entstand in verflossener Nacht im Maschinenhaus -r«
Rangierbahnhof dadurch , daß Dachbalken von . auspuffenden Funke »
aus Lokomotiven in Brank gesetzt wurden . Die herbeigerufene Feuer¬wache löschte dsn Brand .

Z Verhaftet wurden : 2 Taglöhner von hier wegen Diebstahlund «in Kaufmann wegen Urkundenfälschung .

Wetternachrichtendienst der bad. Laadeswetterwart « t« Karlsrich «.
Allgemeine WttterunaSübrrNcht . DaS beständige u»d trocken« Wcll «t

daneri unter dem Einslusse hohen Druckes an . Während die NachinitiagS »
temperaturen In der Ebene etivH 22 ° erreichen , werden die Nächte intolgtWärmeausstrahlung bei zunehmender Rachitänge schon ziemlich kühl Et »Fortbestand der trockenen Witterung auch sür dt - nächsten Tage ist wahr «
schcinlich.

V - rin>sN» tli » e Wi>:trruna » ' S « amStaa . 14. « uautt 1« » nachts : Q«U«»>rroaen . mavlg warm .
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Die Energie des Wasser«.

lWasser als Spender von Licht und Wärme .)
(Sk .) Vor einiger Zeit erschien in den Tageszeitungen unter dem

Titel „Weiße Kohlen " ein Aufsatz , in welchem dargelegt wurde , daß
es möglich sei , durch die Kraft des bewegten Wassers ständig genü¬
gend große Mengen Wasserstoff und Sauerstoff aus Wasser zu er¬
zeug n . die bei ihrer Wiedervereinigung Wärme und Licht in aus¬
reichendem Maße ergeben . Auf diese Weise könnte man überhaupt
auf die Ausbeutung der Kohlenschätze im Innern der Erde , welche die
vor Millionen Iahren in den Pflanzen aufgespeicherte Sonnen¬
energie uns heute darbieten , völlig verzichten , und die Menschen
brauchten den Kältetod , der mit der Erschöpfung der Kohlenlager —
dem Kohlenvorkommen in Rl >einland -Westfalen wird eine Ausbeute -
dauer von zirka 2666 Jahren , dem in Oberschlesien eine solche von
zirka 4666 Iahren zugesprochen — die Bewohner des größten Teils
der Erde in den kälteren Zonen bedroht , durchaus nicht zu fürchten .

Die Kraft des bewegten Wassers kann nun auf zweierlei Weise
erfaßt und nutzbringend verwendet werden . Erstens stellt das gleich¬
mäßige Eintreten von Ebbe und Flut des Meeres eine Quelle
dauernder , gewaltiger Energiemenge ?; dar . dessen wirtschaftliche Aus¬
beutung fast noch gar nicht in Angriff genommen ist. deren Erfassung
in Zukunft abei kaum zu umgehen sein wird . Für die Länder mit
geringen Kohlenschötzen , aber ausgedehnten Meeeresküsten (wie z . B .
Holland , Dänemark . Norwegen ) wird diese Art der Kraftgewinnung
einst von großer Bedeutung sein .

Die Energie des von Berg zu Tal strömenden Wassers ist zwar
in weitem Maße nutzbar gemacht worden , und in vielen Ländern ,welche Mangel an fo 'silen Brennstoffen haben , beruht die Entwicklung
umfangreicher Industriezweige auf dem Verbrauch elektrischer Kraft ,die in grossen Wasserwerken erzeugt wird . Von den europäischen
Ländern seien Schweden , Norwegen , Spanien . Italien und die
Schweiz hier genannt .

Nun wird tn dem oben erwähnten Auf
'atz „Weiße Kohlen " der

Vorschlag gemacht , für viele Zwecke, insbesondere für die Benutzung
im Haushalt zur Erzeugung von Wärme und Licht , die durch Wasser¬
kraft erzeugte elektrische Energie nicht direkt zu verwenden , sondern
mit ihrer Hilfe Wasser in seine Bestandteile , Wasserstoff und Sauer¬
stoff . zu erlegen , beide Gase bei ihrer Entstehung gesondert aufzufan¬
gen u. den Wasserstoff tn Rohrleitungen , wie jetzt das aus Kohlen ge¬

wonnene Heiz - bzw . Leuchtgas den Verwendungsstellen zuzuführen .
Dieses Wasserstoffgas kann dann zum Beheizen der Kochstellen und zur
Erwärmung der Zimmer benutzt werden ' es kgnn auch , mit geeigneten
Zusätzen vermengt und dann mit helleuchtender Flamme verbrennend ,
als Lichtspender dienen .

Für den bei der Zerlegung des Wassers entstehenden Sauerstoff ,
der unter hoher Pressung in Stahlflaschen eingefüllt und in diesen
handlichen Gefäßen leicht versandt und transportiert werden kann ,
bestehen schon zurzeit vielerlei Verwendungsmöglichkeiten . Insbeson¬
dere kann durch die Verwendung reinen Sauerstoffs anstelle der
atmosphärischen Luft jede Verbrennung rascher und intensiver , mit
höherem pycometrischen Heizeffekt durchgeführt werden , während ber
der üblichen Art der 'Verbrennung mit Luft die Flammentemperatur
durch den als Ballast mitgeschleppten Stickstoff stets ganz wesentlich
herabgedruckt wird . Welchen Gewinn die metallurgischen Prozesse , zu
deren Durchführung meist sehr hohe Temperaturen unter erheblichem
Brennstoffaufwand benötigt werden , aus der Verbrennung mit remem
Sauerstoff ziehen könnten , läßt sich auch nicht annähernd abschätzen.

Die Aussicht , zu jeder Zeit und an allen Orten die Gase Wasser¬
stoff und Sauerstoff in beliebig großen Mengen zur Verfügung zu
haben , um durch ihre bequem und leicht zu regelnde Verwendung Licht
und Würm « für die verfchiendensten Zwecke zu erzeugen , erscheint so
verlockend , daß wohl mit aller Energie auf dieses Ziel hingearbeitet
werden wird , zumal es nicht durch Aufzehren der aus dem Erdinnern
gehobenen Bvennstoffschätzs . deren Menge immerhin nicht uerschöpslich
ist. sondern durch Ausnutzung der sich stetig durch die Kraft der Sonne
erneuernden Vorgänge zu erreichen ist. Die jetzt herrschende Knapp¬
heit und Teuerung aller Brennstoffe wird diesem Bestreben einen
mächtigen Ansporn geben , und wenn auch heute der Umweg von der
Wasserkraft über die elektrische Energie zu gasförmigen Wärme - und
Lichtträgern noch wenig wirtschaftlich erscheint , so wird doch die fort¬
schreitende Schwierigkeit und die zunehmend « Selbstkostensteigerung ,
mit welchen bei der Kohlengewinnung in Zukunft zu rechnen ist, ganz
von selbst auf die restlose Ausnutzung der Wasserkräfte hinweisen .

Zivilingenieur A. Th.

tk . Aus dem Petersburger Theaterleben hört man , daß das alte
berühmte Alezandertheater noch imm -r seiner alten Tradition ge¬
mäß von einem aus dem Rate der Künstler gewählten Triumvirat
weitergeführt wird . Wenn es auch dem Publikum nur zweimal in

der Woche seine Pforten öffnet , so wird das alte Repertoir : EogH
Ostrowski , Möllere , weitergespielt . D ' S einzige Premiere seit dew
Umsturz : „Der lichte Gott " von Leismann , hatte keinen Erfolgebensowenig kommunistiiche Tendrnzstiicke neuesten Genres , die st«
mehr auf den Bühnen Ser Arbeiterorganisation Erfolge holten .den für das große Publikum nicht zugänglichen Abenden müssen ' d >'
Schauspieler für die Angehörigen der 7 . Armee und die Gewerksch^
ten spielen . Für die Armergufsiihrungen erhalten die Künstler nebAihrem Gehalt , die nach Lsistunz und Alter zwischen S 666 und 15 ^Rubel pro Monat verdienen , noch eine Naturalzulage von monatM18 Pfund Roggenmehl , 12 Pfund Brot , KV- Pfund Schweinefle ' !^ '
< Pfund Grieß , 2 Pfund Zucker, 2 Pfund Oel , N Pfund SeB
4 Schachteln Streichhölzer . Man sieht , die roten Soldaten lassen I'?
ihren Kunstgenuß was kosten und scheinbar hat 's die Armeevcrsa ^tung trotz der Verelendung der Zivilbevölkerung dazu . Trotzd«"
beabsichtigen d ' e Schauspieler des Alexandertheaters demnächst uv
Finnland und die nordischen Länder eine Tournee nach dem we >
lichen Europa anzutreten .

x Vom Deutschen Verband akademischer Fraueuvcreine . ^
Münster wird geschrieben : Die S . Tagung des Deutschen Verbano .
akademischer Fcauenvereine sand unter reger Beteiligung der ^Verbandsvereine Berlin , Bonn , Graz , Hamburg , Jena , Mun > »
vom 2 . bis 7 , August in Münster i. W . statt . Die vor Iahresl ^
angeregte Fühlungnahme mit den deutsch -österreichischen Stuoe
tinnen hat zu dem mit großer Freude begrüßten Eintritt des -v
bandes deutscher Hochs chiiler innen in Graz geführt , und auch mit o
vorläufig erst lose organisierten Verein oeutscher Hochschülerinn ^Wiens konnten Verbinoungen - angeknüpft werden . Neben den i <
gemäßen Fragen der Reichsschul - und Hochschulreform ' stand der ,
lionale Gedanke als Erziehungsfaktor im Mittelpunkt der Erv
rungen . Ueber den geplanten Anschluß an eine der bestehen ^
großen Frauenorganisutionen konnte noch keine Einigkeit erz
werden . ^- - Deutscher votanilertag . Wie aus Halle geschrieben w«rd ,
drei deni schcn Verbände der botanischen Wtssenschasien : die DeuisiA d0 ' a ,
Gesellschasl . die Freie Vereinigung sür Pslanzenbiographie und ivltc 'n«
Botanik und die Vereinigung sllr angewandte Botanik in den Ta » " , » z
5 , bis S. August dort ihre Jahresversammlung ab . Die Generalveriaw
der Deutschen botanischen/Triellschait desabte sich vor allem mit dcr ^ ^der auSländiichen Aeitschriste « m»d mU dem Verhältnis der deuttlde » « >
ichalt tu der d«S Auslände » .
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Turnen, Spiel «nd Sport.
/ X » te hiesig«« Turnvereine S .T .V . 184« und M .T .B , veranstalten am

Samstag , 14. August, abend» S Uhr im Saal Z der Brauerei Schrcmp» zu
! Ehren der hier anwesenden am Sonntag an den Kreisspielen teilnehmenden

Niannschaften aus dem X . Turnkreije einen Bcgrübungsabcnd mit ausge¬
wähltem Programm . Di« Mitglieder bawer Verein« sind hierzu freundlichst

,
^ "^Ä ^ V?' KreiSmrtsterschaftSsptele des X . TurnkreifeS . Zu dem am Sonw -
tag . 15. August, im Fasanengarten in Karlsruhe zur Austragung kommenden
Spiele um die Kreismcisterschaften 1920 treten in Saustball
folgende Bezirksmeister an : T .V . Bretten , T B . Eutingen , T B Frankental ,
T .ZZ Lahr . T .B . Mannheim -Neckarau, T .Dd . Ottenau ! in Schlagball stehen
f>ch S Bezirksmeister gegenüber : T .B . Bruchsal . T .B . Frankcntal MT .V
« arlsrube . T .B . Lahr und T .V Mannheim - Neckarau, sowie außer Weit
bewirb der K .T

'
V . 184« . Die Ausscheidungsspiele in Schlagball linden von

7—Nil Uhr früh und diejenigen in Faustball daran anschließend von ^ 11 —N1
Uhr statt . An, nachmittags N4 Uhr Ist das EntscheidungS ^ iel um
die KroiSmeistersckxist in Faustball und mi Anschluß daran ^ S Schlußspiel
in Schlagvall angesetzt . Umrahmt werden die beiden Entscheidungsspiel«
, u Anfang (Beginnes Uhr ) von einem T a m b n r i n b a kl - V r o P a .
« andaspiel der bsidcn hiesigen Turncrinnen ^Mannschaften des K

^
T .N

' Z8tk! und M .T .B . Und am Sck' lnsse ebenfalls von einem ^ bu^ nball-Wetd
spiel der äußerst spielgewandten Turner -Mannschasten de? K T .V . 18^ und
M .T .B . Um 6 Uhr sindc ! sodann Siegerverkiindigung statt. E - lüßt st«
Heute durch die erfreulicherweise in starker Entwickelnng besindlilden Turn -
spiele noch nicht sagen. Wer die Sieger des Tages sein werden . Jedenfalls
verdienen diese herrlichen Spiele die größte Verbreitung »nd Beachtung im
Volke , da sie ein nicht zu unterschätzend«? Mittel zur Hebung der Kefnndbeit
und zum Vergessen der Alltagssorgen sind . Der Vorverkauf der wr den
ganzen Taa geltenden Karten , dem ein Spielvlau beigegeben ist. hat in den
bekannten SporthSusern begonnen.

Aandelsteit .
Rundschau am Varenmarit .

Von den Märkten des Nahrungs - und GenukmittelgewAhes
forderte in der letzton Woche der Zuckermnrki besondere Aufmerk¬
samkeit . In den Händen der RMuckerfabriien befinden sich Mr Zeit
nur noch ganz verschwindend kleine Reste Zucker , so daß eine Wieder¬
belebung des Geschäftes erst mit dem Wiederherankammen neuer
Zuckermengen ans der Betriebszeit 1920/21 zu erwarten ist . » ur die
Weiterentwicklung der Zuckerrübe hat sich die Witterung in letzter Zeit
durchweg als förderlich erwiesen . Am Verbrauchszuckermarkt haben
im Hinblick auf die Ausgabe der Bezugsscheine sogleich lebhaftere Ab-
fvrder » ngen «ingesetzt, was die Zuckersiedereie -n. die inzwischen din
fertiggestellten Zucker auf Lager gehen lassen muhten , mit ^ rcud« de^
lNMten . Die Verladungen der abgeforderten Zuckermengen
weiter hauptsächlich an ? dem Wasserweg « vor sich , die Erhöhungen drr
Ladefrcichtsätze um 35 Pfg . per 100 Kg . , die wegen des niedrigen Was¬
serstandes erfolgten , kam daher recht ungelegen .

Am Kolonialwarenmarkt konnten sich in der jüngsten
Zeit für die meisten Waren , so für Kaffee . Preiserhöhungen bemerk¬
bar machen . Im übrigen hat der Kaffeemarkt gegenüber der Vor¬
woche eine wesentliche Benderung nicht erfahren . Ein recht lebhaftes
6>esck»äft in Reis hat sich in letzter Zeit in Hamburg entwickelt . Die
Preise hab »n anzogen , wobei nicht nur die ungünstige Markvaluta ,
sondern auch die verhältnismäßig groß » Nachfrage ihren Einfluß aus¬
übte . Für Neismehl in Hamburg sind bei grossen Mengen in den
legten Tagen 8,— ^ für das Kilogramm gezahlt worden Im fernen
Dstsn macht sich bei steigenden Preisen ein gewisser Reismangel be¬
merkbar . und besonders in den großen Hafenstädten , wie Shanghai , ist
eine derartioe Teuerung eingetreten , daß nach Unruhen und Plün¬
derungen Höchstpreise eingeführt werden mußten .

Aufmerksamkeit erfordert der Roh gummimarkt . Dort ist
jetzt unter dem Eindruck " größerer Zufuhren eine durchaus flaue Stim¬
mung zum Durckbruch gekommen . Auf der letzten Amsterdamer Ver¬
steigerung kannten von den angebotenen Mengen nur 11 Posten zu
weichei den Preisen umgesetzt werden . Die nächste Einschreibung fin¬

det in Amsterdam am 21. September statt . Da also der August voll¬
kommen auktionsfrei bleibt , hofft man / daß sich bis dahin die Ver¬
hältnisse am Rohgummimarkt wieder etwas geklärt haben werden ,
um so mehr , als man annimmt , daß sich der Verbrauch der amerikani¬
schen Automobilfabriken in aufsteigender Richtung bewegen wird .

Am Düngemittel markt wird im Hinblick auf die Be¬
trieb seinschränkunn mehrerer Werke für die nächste Zeit mit einem
Mcmgel^ an schweselsauvsm Ammoniak gerechnet . Die Abladungen von

isalpeter und Kaliammon -
Landwirte nehmen in diesen

.. . . . . . . . . . , schon jetzt ihren Bedarf herein » woil sie
mit Recht zum Herbst gurch den Warenmangel eine Störung im Ver¬
sand befürchten . Kalisalze werden jetzt ebenfalls im „rohen Umfange
abgerufen . Infolge der ziemlich frühen Ernt » und der günstigen Wit¬
terungsverhältnisse werden die Herüstbestellarbeiten der Aecker dieses
Jahr Miger als sonst . einsetzen . Dementsprechend müssen die benötig¬
ten Düngemittel auch früher als sonst herangsschafft werden . Mas
Thomasmehl anbcs <in/,t , so verfügen die Thomas - Schlackenwerke nicht
mehr über erhebliche Lagervorräte . Es kommt nur immer die lau¬
fende Erzeugung zum Versand . Die Menge ist zwar etwas größer
gegenüber dem Vorjahre , doch reichen die greifbaren Bestände nicht
annabernd zur Befriedigung des Bedarfes aus .

An den deutschen Eisen Märkten ist eine wesentliche Aende -
Nlng nicht zu verzeichnen Im Berliner Eisenhandel beispielsweise
ist das Geschäft auf den Nullpunkt zusammengeschrumpft und die Ver¬
braucher zeigen keine Neigung , «ms ihrer Zurückhaltung herauszu¬
treten . Man hofft dort , daß nach der am 1 . August vorgenommenen
neuen Preisherabsetzung weitere Ermäßigungen in absehbarer Zeit
bevorständen , und glaubt dann vorteilhafter anzukommen . Hierin
dürften sich die Abnehmer jedoch irren : Der Eisenwirtschaftsbund hat
die neuen Preise jüngst bis Ende Oktober festgelegt und es besteht
kaum Aussicht dafür , daß eine Milderung dieser Beschlüsse vorzeitig
erfolgen wird . Diese Zurückhaltung der Abnehmer ist übrigens auf
allen <veb»eten des Eiseirmarktes festzustellen .

' , « -
X Daimler -Motorsn - Eefellschaft Stuttgaz -t-llntcrtLrkheim . In

der gestrigen «ruße : ordentlichen Generalversammlung waren 16 976
Stammaktien und 4000 Vorzugsaktien vertreten . Die Erhöhung des
Grundkapitals um 32 Millionen Mark auf 100 Millionen Mark durch
Ausgabe von 82 000 Stück neuer auf den Inhaber lautender Stamm¬
aktien ii 1000 -« wurde gegen 18 Stimmen genehmigt . Die außer¬
ordentlich hohen Eeldbedürfnisse sind , durch die letzte Kapitalser¬
höhung nicht voll gedeckt worden und die Lage der Industrie ist zur¬
zeit im allgemeinen und auch für das Daimler -Unternehmen eine
solche , dcch auch die jetzt vorWnehmende Kaptialserhahung noch nicht
als endgültige Behebung der finanziellen Schwierigkeiten der Zukunft
angesehen werden darf . Angesichts dieser Sachlage muß die Gesell¬
schaft unibedinzt an eine Reduzierung de? Ausgabeetats herantreten .
Sie beabsichtigt daher , die notwendig werdende Einschränkung ibre ?
Betriebs in einem Umfange vorzunehmen , der es ermöglicht , die Pro¬
duktion einerseits mit den Erfordernissen des Weltmarktes und
andererseits mit den zur Verfügung stehenden Geldmitteln in Ein¬
klang zu bringen .' ^5 Berliner <?i>elmrt«ll '.:,grkt vom 12. August 10S0, AI Mar ? in
Gold aleics' SlN/N0 f2lM . Mosd in Va'-," n 30 ?50 M <"30 500 M ) ,30 750 B iSl 000 M Silher IIA » ^ N100 K) . 1150 B M80 V ) . Platin
110 000 G s115 000 M , IIS 000 B s120 000 M .

Di « heutig «« Nolirrnnflen ver Sra « Ifmt « r » » « 1,
Sraukfurt . 10« .

Bank , nnd Industrie -« ktten .
1Z. S. A» U . S. üi> » »Badifch« Bank , . ^ r 17S - in - Tdem . ^sadr » «. ^

Darmfiädt Bank . ^ l ltZ.- ltZ . - «Mannbeim , . »DemI -beBank . . . ^ 1 At « 2W .« Veutlch- Uever,«« .DiSkonto-Gesell. . ^ 1 izs .7» 19t .» k<ungd . Gtdr . .ea »a
'

D " «dner Bank l«0 7° 1S1.- Led «rf . « dl . ^ Qvvcnt ,Ocftr . Laiidervani « r «Z.-- KZ- Maschinenfabrik
Rbciilttrcdilbmil 1A .- 1ZS.- . BadenlaiWein » )
Z ^ assh Bankver . Bad .M .Durla « I?Slidd . ^ sr -Ges . . 1S8.M tka.A . Gritzner DiirlachWiener Bankver . j? - «».- bS.- . Said » Neu » an «?
Ottomnhenbank . , » ^ Karlöruber
Boch Gukst . . . tSZ .- e » linlk » <5n . » dg' 5̂
Geilenkirchen R Moloren ^ berurlel
Farvener Bergh . . 87S.I0 Sl «. Bad . Woll KevlLaurabvtte Wt.— S6L.— Spinnerei Stiltnae »
^ annh Ver .-Vef —.— —.— Uhrenlabr Bad« schassend« Z - llft- ff^ tls .RI tA .- f?iur?wana? n > . . ^

«n Waag , stums Seidel »^ " 5cllkio,».s,adr . WalddCemcntwerke Set » Auaerf Bad Waasb ' lbera ZW . - Mucker, » rankcntbal
frankfurter Devisennotierungen . Die h « « tia « n

Notierungen stellen sich wie folgt :
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Von HSN Vössen .
ls ) A . r ' in, 13. Aiiauft. lPrivattel .) Die Börse war überwiegend

fest. Montanwerie mäk>ia beharivtet, bis 8 Prozent höher. Kaliaktien
merklich fester . Petroleumtv .'rte stiller. Deutsch-Petroleum 1310,
St ' cma Romana 1340. KolonialwTrte still und abgeschwächt . Valuta¬
werte ruhiger , eher sckwäcker- Die Devisenpreise waren wiederum

Karlsruher Marktbericht vom 13 . A « g « st .
Die Zufuhr an Gemüse war heut - nicht sehr groß . Ts wurd «wohl in ter Frühe von Aue . Durlach . Eggenstein und NeureuthGemüse angeführt , aber die Kauflust war so rege , daß bald die B^

stände verkauft waren . Die Preise blieben fest. An Kartoffeln warwieder eine sehr gut - Zufuhr zu verzeichnen . Die Kartoffeln gingendas Pfund zu 25 ^ Z,g . glatt ab . Än Pilzen war wieder ein gutesAngebot zu beobachte, - . Dieselben wurden zu 1 Mk . bis zu 120 Mt .
P/und verkauft . Ocksensleisch und Rindfleisch wurde zu 11 Mk ,Kalbfleisch zu 12 Mk . und Schweinefleisch zu 16 Mk . das Pfund ve?

kauft . Wurstwaren waren genügend vorhanden . Der Absatz war
5 K ? bei Seefischen wie Kabeljau zu Z .ßo bi -4 Mk . , ScheNftsche zu 2—3 Mk . . Silberlachs zu S.80 Mk . sowie Back-

ftsche zu 3 SV Ml ^, Hecht 10 Mk .. Barsch 4 Mk . und Schleien 8 Mk .das Pfund , ein besserer Absatz zu konstatieren . Obst wurde auchb°ute wieder " " f aus der Ilmgebuna angeführt und zwar in der
Hauptsache Zwetschgen . Birnen wurden weniger angeboten . Der
^ bsatz war sehr gut . Verkauft wurde nach den angeschlagenen Vre »,öeute war auch Kase auf dem Markt . Es wurden verkauft .Emmentaler '/» Pfund zu 6 .51 Mk . . Münsterkäse N Pfund zu
war stau

Sandkase das Stück zu 50- 70 Pfg . ; d« Absatz

l
'
oäes ^ n ^ eiZe .

Sekmer ^erkollt -ii» trsurixo Aaedri'edt,
Sa5 unser !i,b«r Sobv , Sruä -r, Sedv »x«r
uo6 Onkel

VViüielm kempk
im > !t«r von 19 5»br«n inkoiir« Vn?l0elr^
kail uns « :bli«U unä urier^ srtst sotrizsen
wuräa .

Die trsusrv6sn kliaierdli«d«vso :

vedst L « »cdivi «ter uuä Ver« sni» «a .
Die Leer6irun6 Kn^et »m »in

V-4 vdr von äer ? ri«äkokk»ps!>«
ruds» »us sistt , L37VK8

? r»usr >» iis : Illilknöstr ^ ll« ? , IV.

M

^ u >ve ! en8tücice

mit krillsnten , perlen un <Z ^ »rdsteineti ,
»ovie

OeMNst3n6e »us ? I»tin » ,LoIä u . Lilder
Icsukt rum rodieo ^Vsrto

I-leinn
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cli ? sar , Juwelier , l< 2rl8rulle

11S91 X»Issritr »s »o 7S, »m >l«riiwl »ti .
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k'llr 61« vielen lleveiss d«rilieli «r
? eilnabmo beim liinsekeiZon unserer
lieben Butter »» «en »ul äiezem
VV

^exs innixen tisvW »

Mzsniisklsk franT ,
«ziü-LedkM V . fran ? , ZcwizWg .
/^ nns IZmmsrmann ,

«ed . ? r»nz,

Loorg tllmm « rmann .

Kar!»ruks , 12. ^ uxust 1SL0 .
7r »uerxottes6ienst : l8 . ^ uzust ,

7 Dkr vorinitt !tl », l^iebkr»uend !rebe.

WZ
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! lZesctiw . ( Zutmsnn .

In unserer Seschiists- z
stelle lagern noch so!»
aende

« -Anaebote :
2S00e

'
2<M>8 2gV3S 2I-0S2

S514K 2<WK M3?4 2«?42
2KZ!)8 S642K N. v '' 2«?>00
2KS28 26LI4 25-NK 2666«
267SK 2K8Z4 2W1« 2K842
2SS42 2«9S0 2<>9<Z4 SC7SK
^ 040 27W8 27(V«-> 27NW
27140 27142 27178 27AN
27250 27258 272K6 27Z«
27402 27420 27454 2718?
27438 27500 2758Z 275S4
27S44 277?2 27808 27? »
?7K50 273S0 27900 S7S70
27972 und noch nencce
Nunimern , welche g ^gen
VorzeiS' n d»r NnSwei?«
karten so bald alt mög¬
lich abaedoli werden
wollen.

<Ae!Süft »» -«e
der Oadtsch« > Mriste.

In unserer GefchSftZ -
stelle lagern noch sol.
gende

^-Angebote:
140Z0 14081 14115 1412k
1415» 1415« 14160
Z41K5 141k« 14206 14^40
14S55 14358 14S65 14387
14451 14448 14523 I45Z8
14540 14541 1454.3 14546
14610 14668 14692 14723
1478k 14817 14825 14909
iuid noch neuere Num¬
mern . w lche «eaen Vor-
ieigcn der Auiweisrar -
ten so bald alZ miZali»
abgeholt werden wollen.

GcsMfiSftelle
der « adislben « reffe .

Landvedarf
liefert lämtl . landw . Maschine» , e .
Revaraiuren werden bi « t»st a

Irlach
acfllort . >Uill !ae Fässer .

Btumenstrahe 7
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Winterelnsch 'age

i ,^ iaaer >, <?, sofort « erladedcrett , in Längen von
z .zg guf Ofcnlä »ge geschnitten un »

galten , haden ab, »«eben und erbitten Anfragen

Ludolf Düren , Köln ,
- Am Nömertnrm 8 — « 288,

^ leson ^ L4z? » . 4»g7. — Telefon ^ ,» 437 u . 4S87.
käsen,ert . 0 »l, « »ll »f«bril .

! von niederer
I ? reizl»xe »n . j

Kin6erHV,xen-
unä Xorbvv»renk2us

Otto Webers
! Sc^ati - n -tr ^»«- 2»

nimmt noch K,aiiii- r dem vause . Ee l .
Vinaevote unter
an die « ad . Vresse eroet .

UmstLndebalb .
geboren . Aino ,Uesond ^

ivird neugeboren . . .
l » tadcheiii.s>>f.«n Kind -S -
ttatr abae » c» en . Ohne
jede Berglltung in oeff .
» amiiie . « na . unt . Nr^
US7VSZ a. d . Bad . presse .

!
Wir sirchen « ogltchft

zum s« fortige ? Eintritt
2 ZZktMsrtsr

kitr da» einfache n . mitt¬
lere Industrie - Neichüft.

Bewerbungen « it Ve -
bentlanf . VInaade ter
» itberiaen T » ti » keit « .' !eugni » - >!bschriften a «
die « „ »vr «! » « «»»»»» ?
»«» « n »
«l« . . » e '.eAs» .
?« »» , « ostexste . 5t». >,«

Wir . s« < en für nnier
VNro einen tNchtiaen.mvalichst fachkundigen

Beamten »
«u« I . Okt . oder früher .
« « « »«S» »««» ?r«« er .
v »eNK »»« n » « » Mesell -
scdaft . v >estendstr »sie45»

Ä' ine seither
bestehend .?? llschestickerei -
fabrik in Vlauen i ./V„weise nnr mittleren n .
» esseren « enre herstellt ,
«nchtskr und

Keis ^ krtretrr
hohe Provision

. erren . welche gut
eineesüdrt »nd mit dem
» rnk . vertraut sind. wol !.

Bedeutende Vvlz - , .
d« kten - N »»» Z>ar»d !A ««« Aayernö
digen Eintritt einen

Wald » « » d L« nd « »p »o»
a Bayerns sucht ,um b « l-

branchekundigen Herrn alö

Ltiler einer AchasiZ . ^ ilisIe
gegen hohe» Nebalt und Gewtnnbeteiltginia . Nur
energiicke , gut »eleumundete und selbständig : Be¬
werber christlicher Konfession kommen in^ ffrage .Anaedote unter « « » an
SS« «»« , «l^S71

A « m mögl . sosortiAen Eintritt aewcht »

1 Derer Werkzeugmacher

l . Derer Wickler
für Gleich - « . Drehstro «

4027 «

Elektro - Centrale . Bruchsal .

K»si»ivt von dtellger Mrohbankftliale . »um mSg-
Iichst sofortigen Eintritt . Bedtnauna : nerfeetcS
Ktknogrevbirren und Malchinonschreiten . Offert ,
unter Nr . 12553 au die „ Bad . treffe ' erbeten .

einen
Nur ?

Off. li . !>. - . -
M,ffe . Plane » i . /« .. eln
reichen.

P . S39 « ni>.1 .. ein -
AS881

Erste Rheinische M « r -
« arinesabrik sucht für
S ' ruhe . Baden - Baden .
Rastatt u . Ilmgeb ^ . einen
bei Ser beff . Grossisten - u .
Detaillistenkundlchastaut
eingeführten Vertik -st»».

« ngeb . unt . v . 12774 an
« n » .- lk ? »e > . Ire « , .
» . m . v . O ..

We»» liNdts

Reisende
kür « falz , Baden , Würt¬
temberg u . Hoden,ollern
»um Nerkou ! eii ^e ? « an »
neuen gefebl . geschürten
Ktnder !vielzeug ( M « ssen-
artikell , an
Spielwaren -
BssÄiitt « . gegen hohe
Bergittung «es» «st.

Aesl. « nscbete an Post¬
fach Nr . 1 . « iilins »«
1Boden ». 4i»7ga

sucht , sende seine Adresse
unter Nr . B2W27 an die
»vadtllhe Prelle ".

f»r unsere umfangreiche

per bald gesucht .
Bewerberinnen von grober Nlgur ,
die lange in genannter Svezial -
Abteilung tätig sind , wollen auk -
fükirliche Ai geböte mit Bild , Ze«
ni » Abschritten . ftZehaltZanqaoe
trübefte « -

Ingebote mit Bild , Iexg -
,' isten . Gehalttanaaoe u.itintrittt - Termtn ein¬

reichen . Stellung dauernd mit
guter Bezahlung . AZ8V3

Tl ^ odor Kanfman « ,
Lvdl » i«Sb » se« a . « d.,

Ludwigstrah « 57.

Intelligent , kath. Jnngemit gut . « chul,eugnissen .
K- » dn r .' chtschaffen .Eiiern
findet s«f »»t 4g8»a
Lehrstelle

Kost n . Wohng . im Sause .

^ ^ «adenia - Drsgerie .
Gchwarzivald .

Wechnaherm
ür neue Wäsche. an »» '
ertigen , inS Hau » « e«.

« ngeb . unter Nr . « 27^07
an die . Bad . Presse " .

Mnder -

giirwerin
mit atiten Emvseh-
lungcn »u Kindern
tagsüber auf 15. Tev -
tember e « l» e?it . ?!u
erfragen unter ^Nr .
lÄttSinöerBadische «
» reffe.

so?- »«

ZwmermZijchen
da » servieren kann und
t für alle
Sautardeit eventl . An -
f« ngerlx . k>ie lernen will .
Guter L» bn . 4S88«

5Ne! ««,

Wir suchen zum Verkauf
guter « »» zitgstoffe
an Schneider « , Private
geeignete AZ8VV

Ruaed .̂ un
^
ter IS4

. z« « o » N
<« ad »d »»g.

WtZk « iitte

Hema
können mit »emAer -
triebeineSNeklame -
k« lendei » >. d . Jahr
---- ------- 1U21 --- --- ---

ISVöM . »r . Wökie
verdienen . Muster
u . Bedlnguiigen geg .
kinscndnng von 5 .«
vom Verlage 4!i74a
I . Mhriz , S-rmZiaU.

Rede «, »»,rd !»« ft « de ?
E/. i» e « j . M .Llxwnionati .verö . Herr . u . Dam . durch
Errichtung eine » Post -
vertanögeschäste » nach
ameritan . Muster . K - tn
Kapital nötig . Beou . o .
schreibt . auS zu erl . Sos .
Verd . Etrcna reell . IN
War .-Must . u .« » lett . « eg .
Pik . 3 .— <« u« in Mark ) .
Fr . USLttle . Etutiaart
Alexanderltr '

. IS.

e? fab
"

.
"

e
'r MsschlSiß

der auf Baulokomottven
ichon gefahrcn . bat uitd
gute Zcngnisse aufweisen
kann , zum soso rtigen
Eintritt «eiiicht. 4»S8a

^ iesrift k Lo >.
Elsenbahiibauunternehmung,

«Baden ».

Tüchtig . Sorlimr
für befsere5 Fabrikat ,der auch i . !vtu >lerm »chen
bewandert ist . als Bor¬
arbeiter sofort gesucht,

Angeb . unt . Nr . 4SS7a
an die . Bad . Presse " erb .

Servierfräulew
für sofort gesucht. Be¬
dingung : flotte » n . ange -
nedme ? Bedienen .

Gchristl . Offert m . BIld
uut . B37N34 an die . Bad .
Presse " erbeten .

Gesucht auf I . Septem ».

KW « oü . SW
i» BillenbanSb - lt . bei
heb . Lodn u . bester Ber -
vffegung . Zwettmädche »
vorhanden . 4S7Za
Frau Slupyert . Marxzell

Nmt Sttltnaen .
Rnständky . ^ rsnletn alK

hzzllchglkerkn
für Z P - rlsnen »u älter .
Herrn fof « rt gesucht aeg!
gute Betabliiua .

Offert , unt . Nr . <S71a
an die . Bad . Presse ".

AKemmäNchen
auf 1 . Eevt . eefncht , in
fraue .nl . Haushalt .S »ya «st»a » , »2». II

TitchttgeS . ehrliche«

Mädchen
««sucht , für Küche und
Wirtschaft , welche» auch
kochen kann u . imstande
ist, die HauSfrau voll
ständig «u vertret . Em ,
tritt sofort oder I . Gest .Angeb . unt . Nr . 4973 »
an die .. Bad . Presse ".

Ordentlich . MSI »» « «
für kleinen , besseren
Haushalt bei tob . Lodn.
auf 1. Sevt . « ew «bt .
,<? « Ut, I !. B« ?>

Siuckvni
sucht NetStianna i . BSro
arbeiten . Angebote unt .
Nr . B37NM an die . Bad
Presse" er »eten .

Ä« « a « r

sucht Stellung
« l» oder

« elernt aus
landwirtsch . Maschinen ,St ^ beisen . Schrauben ,
Stiften , MSSelbefchläse ,
HauS - n Küchengeräte .

Angebate l,nt . B ? (!3ZK
an die . Bad . Presse " .

«Bers .- ^ ach », , 2 I . «. At.in ungekünd . Stellung ,
fucht sich zu verändern .
Anged mit Ge'.'altSang .
unter Nr . B ',6S44 an die
. B « ?>,fche « reffe" .

MSt . SVN . -
Demienigen . der mir
dauernde Stellung auf
Lager oder Kontor ver¬
schafft . BtnZgk ?. al ! ,led ,u . s? it 10 F . kaiikin . tätig .
Angeb » . Nr . BSt!8 9 an
die . Bad . VreNe" er '' .

? ecliniker — ^ zsixtent
Zi Jahre , wünscht auf 15.
Seoten -ber od . i . Oktober
nach oder
« eitere Uingebuno sich
«u verändern . Offerten
unt . ? ! r . Bs ^8M en die
. Bad . Presse " erbeten .

Si « e a « te « v ?o»lene

ZW ch . Milchen
welch « » es«n »er » i»
3imn »« «:« rb «it eria »r ..
M« 2—» St « « d. »o»m .
»ei s « t«« B », « »»« « «
aewcht ,

Zlnged. unt . Nr . 1ZS48
an die . Bad . Prcffe ".

MeibiaeS brave »

Mädchen
für kleinen HauSb lt
sofort aewcht . 1Z0K1
Wtld .« S»ler .« »1»ltr .tvc

vcrl, .. 2« Jahre alt . «el.
Axtomechaniker . iämtl ." ührcrlchcine , 4 ^ jäbrig .
„ ronidtenst als Zlua -
, : uasüdr ..f« >Ht » toll « « «
>er sofort , am liebsten
chwerer Netiewageii «ev .

auch im Ausland ». Ä287V
Neff. Lufchr . u .

an »»>«»,
Verheirateter , leicht

Kriegsbeschädigter
» nvlit vteillilri » ,!
« I» Packer , Autläufcr .Portier , Äbfüller oder
sonst ähnlich . Visten geg .mäßigen Wochenlotn od.Monat »aehalt .

Ang - bote unt . BZKKSS
an die „ Bad . Preise ".

Kleitzlg„ inna . M »« »
s« cht » tell « « « in Kein »
Mechanik oder ähnliche ».Anaeb . unt . Nr . B '.'SSÄ
an die . Bad , » reffe" er >5

? u vermieten

Woynungstansch .
Suche meine Z .8 .-W.gegen 4 >! ..W .aus 1. Okt ., «

vertauschen . — Angebot «
befdrd unt . Nr . BW84»die » B ad. Preffe .

« ödl !ertes
üilZkili ' lZ. WzlMM
für «» fort »u w. iet »» « ,s »- iSaltchst Mtttel . oder

«ittadt . Angebote unter
B »7l >« >an die Bad .Preffe .

iSut möbliert , Wo »« »
t»« d « chl« f,iL,mee mit
elektrischem Licht an so¬
liden Herrn «» fort , u
vermiete » . Si . t .
Kaiserallee S1. B .17l !g«

Grobe » , gut möblierte »

Zimmer
mit » Betten » . IRimmer
mit I Bett , alle » mit
Vollpension , sind s»fo»t
»u vermieten . 1SZSS

AenNo « S « e»er ,
I^i« i»,aeast ». »7a , IV.

m° bi .Ztm : ,ler ' °
«
' ° "

errn »u vermtöt . Bn«»
« b« » , Werderltr 1 IV.

Tut « «»ilitktet ZiA « er
a . IS . Aua . »u verm . B»« ,Karlstr . «Z. IV . ». « »«.

» ut « i!bl . Ziminer iof.
zu vermiete »!. KZtchlt«»
!i>.ialdi,ornslr . SlZ.III . l .

vermietet an iu »a.
Eheoaar leere

1- 2 Zmmkrwohlillns
mit Kochgelegenheit geg.
gate Be -ahlung . Ange ».
unter Nr . lübiist an die
. B a » . Dresse" er »eten .

Junger sol. Mann sucht
per I . >september einfach
kMieries Mmer
in der Okistadt . wenn
möglich mit Abendkok .

Angeb . unt . Nr . BMv»4
a n die U>ad . Presse erb .

« « che aus lolort eine
^ « °bl . Mansarde
, um Ausiicwadren »o»
Möbeln . Südstadt bevor¬

zugt . An« , uut . BS7USS
an die . Bad . Vreffe ."

Pension
Suche s« r , Vers , volle
Pilision mit Z « nmübl .
Zimmern , « ngeb . mit
^ reiSang . unter BZ7V4»
an die « ad . treffe erb .

Suche etue schöne

2 Zimmer -WolMg
«»tt Stich « . « Sbll «»t » d «« „ » « SbU «»t » t»
aute » L « a « « arl »»ud «. Pr «i» Rebe » l« ch - .

» na «b« t« « « t«« « ». t « 4« «« di « « ».
I» Sltöft,a « d «« . B «tdis » «u V »«N«- .



« » vnw » preffv . ItU I ? . WtWM ? IW . ? ? r »

Amtliche Bekanntmachung.
Jmvsuna »etr .

Dt « »nentlletttlche Impfung der Kinder hiesiger
« tadt . « 'kl » « westlich der vormaligen Rhrinbah «
mu » lm Stadtteil Mühlburg wohne « . wird in der
He » vom 22. « »aus , btj 20 . September 1S20 , te-
Weil » Montag » , durch Herrn Geheimen Ober -
« edtzinalrat Ha « s « r im Jmpslokal Hardtstr . b
(ehemalig «» Rathaus Mühlburg ) abgehalten wer¬
de« und zwar :
Moni »« , den SZ Angnft . nachmittaa » 4 bi » 5 UM .
Montag . den SV. « uxmft . ««» mittags 4 b >« 5 Uhr .
Montaa . den K. Sevtbr . nachmittag » 4 bi » 5 Uhr .
Moniag den 12 « e» tbr ., nachmittag » 4 dt » b Uhr .
Monmg . den 20 . Sevtbr . « - » mittags 4 b>S S Uhr

(Nachschau ) .
Geimvft muft werden :

1. Jede « iirnd vor Ablauf de « auf scw Geburts¬
jahr solaenden » alenderfahre » . soscr « es nicht
nach Srztltchcm Zeugnis die natürlichen Blat¬
tern überstanden hat ;

2 . jeder ZSSlmg einer Lsfentltchen Lehranstalt
oder einer Privatschnle innerhalb des JahreS .
t» dem er das zwölfte Lebensjahr zurückleat ,
f»fern er nick» nach Srztlich -m Zeugnis in den
leHten fünf Jahr «« die natürlichen Blattern
überstanden hat oder mit Ersolg geimpft
Wersen ist !

S ältere inivspslichttSe » Inder »nd Zöglinge ,'
welche noch nicht oder schon einmal oder zwei¬
mal . jedoch ohne Ersolg . geimpst wurden .

Eltern . PfleSeeltern und Vormünder , deren « in .
der » nd Pfleaedesohlen « dem Geseh zuwider der
Impfung entzogen bleiben , werden an Geld vis inb0 Mark »der mit Haft di » zu S Tagen bestraft ,^ ür Kinde, , welche von der Jmpsung weg ?« über -
standener Blattern oder früherer Jmpsung befreit
sein sollen oder zurzeit ohne Gefahr für Leb - n
oder Gesundheit nicht aewtps ' werden können , sinddie Ärztlichen Zeugnisse , lehtenfalls mit genauer
Angabe des Gründe » weshalb »nd ans »nie langedie Impfung unterbleib ?« darf . dem Jmpfarzt
(Bezirksarzt ) vorzuleben Ferner must in den
Zeugnissen Bor » und Zunamen und da » genaue
Geburtsdatum de» Kindes angegeben werden .Die geimpften Kinder müssen bei Dlraf »ermetd - n
zu der von dem Jmpsarzte bei der Impfung be¬
stimmten Zeit zur Nachschoi gebracht werden .Nu » einem Hause , in w ' lchem ansteckende Krank -,beiten , Wie Scharlach . Masern , Diphtherie , Krupp ,Keuchhusten . MeckthvVhuS , rosenarrige Entzündun¬
gen oder die natürlichen Pocken herrschen , dürfenImpfling « zum allgemeine « ' Termine nicht gebrachtwerden

Die Kind « müssen mm Nmpste 'inine mkt rew -
aewq ' chcnem Körb er t« d mit reinen Kleider « er¬
scheinen . 12LZ2

Karlsruhe , de« K . Sluanft ISA ». O .A . 242 .
Bezirksamt — Bolkeidirektton .

Wintel-CAsVeide-
Lerpschtung .

land und 114 tia Wiese « »
trird am TamStgg . den
21 . « uaust ISA », na « -
mittags 1 Uhr . im Rat -
H5US in Sülfeld Ami
Epptnaen — Bahnstaiton
der Bc -Hnlinie Karls¬
ruhe —Seilbronn — ös-
sentlich meisibietend ver¬
steigert
Bedingung -« liege « im

Rathaus — Büraer -
meisteromtkkanzlsi —
hier auf .

Bieter haben stch durch
Leumunds - und Vermö¬
gen »,engnisse auszuwei¬
sen. 4S7va
Sulzfelb . Bade « ,

' de«6 . August 1920 .
vür

^ rmel ^ eramt .
Gürtner . Ratfchreiber .

Dekanntnmchung .
Nu » der ^Stiftung

er . Shefraü de » verstorbenen.nd für diese , Nabr
Diese Mittel solle?

der »erstorbenen Frieda Dien -
Dr . Joses Die » »er .

lügba
Mit -

1227 Mark verfügbar ,le « zur Unterstützung vondern (mSnultch oder weiblich ) hiesiger christlicherWitwen verwendet werden , welche ein Gewerbeoder eine « Berus erareisen wolle « , zu welche ,Kenntnis der alten Sprachen nicht erfordernAls Unterstützung sollen jährlich 100 - 20« '
ausnahmsweise S00 Mark gegeben werdenzwar gewöhnlich aus zwei Jahre

Bewerbungen um diese Unterstützungen findMugstens bis IS Se »te« »er d . 5?s .. unter genauerAngabe der persönliche « und VermögensverhiUi -« iffe der Bewerber bei un » einzureichen . 11S4VKarlsruhe , de« 2S . Juli 1320.
Das Büraermeisteramt .

«seivero «
lchem dte
,erlich ist.
0 Mari ,
de« und

Bekanntmachung
über Ablieferung von Getreide .

des
»» « « sSHnsch ! » !» für den

Gemäh Verordnung des Ministerium » de»nnern beträgt der Si « f>
intner « rotgeti
« feruna erfolgt :

VI » »wschliehlich S8. Zliigust 1S,0 10.- Mk .
IS . vktob . 1SZ0 7^ 0 Mk .

Karl » r « ie . Se« IZ. August 1010 . IZS47
DaS Biira «r « »«ift «ramt .

Waren- und Ledensmittelljeserung
durch de« KmulZnelvrrbmZ » ?yrlach-5««d .

Nachdem Waren und Lebensmittel , mit wenigAusnahmen , in den srelen Verkehr übergegangenfind , beschafft und liefert der Kommunalverbauvkünftig pur noch folche Ware » und Lebensmittel ,dte dem ireien verkehr entjog ?n sind , insbesondereMehl , Milch , Butter .„ ^ ..» er , Kohlen , oder solcheWaren und Lebensmittel , dte uns von Staats¬wesen zur Ausgabe zugeteilt werden .ES ist nunmehr Sache der Kausleute , den Bedarfder Bevölkerung an freien Waren und Lebens¬mitteln zu decken, d >e nötigen Aorriite zu beschossenaus Lager zu nehmen und dem Publikum anz, ^bieten . Hierher gehören insbesondere auch Kinder -nührnnttel
Wo die Kausleute verfaSe « . wird die Ge¬meinde einzutreten haben . 48S3D « rlach . den » . August 1920.

D« SommunalvrrbandSavSschu » :
Hr . Mav «.

Bekanntmachung .
Die aus Arund der Re ?anntniachuna . betressend

machung v . 18. Mürz lSZ0 iNeich » « n, - Iaer Rr . vk,vom ^7. Mürz I9Z0 > wird wie solgt abgeändert !

- D »» Weirat die ReichSfllrs » « » «» -
- » . if« ny » -
- « nd v » « « ntriioen -- « as » » » Ua ««rtt !ik - i- » « a »n . « i » t ad « « s » « « orf -» « N« -- « ad

fo » t? s?eÄ
'
^ .

« - i -» » s« rso » a,ste « « w « In « »» a . » . elnzu -reichen , woselbst auch die dazu benötigte » For -mulore abgegeben werden .
Sbäter eingereichte Anträge werde « nicht mehrentgegengenommen , sondern dem B . d. « . über -wiese « . 4 !ieüaDer Beirat der R ..F .-Stelle .

I ' R . « «a «».

LI Il. Sokt l!
silSWpkll - LNll selspilgil - Wsgrl ,

leüonen r . «skoi 't mit l r̂ie6en5MAteri»l
»uzxetükrt vrer6en.

Lumpen jeher Ar!
»« „ ?«

Herz»« . Mm . WMmm » kie.
« n »att »« >t »ab » 27 — Tel «» tzv» »7«

srüdere D «mvsivasch, » stalt IS « « .« nd » « ta » .
Tel «» k » a <0L . 1S»47

IMalielteii werden raich « nd lauber
aiigeserttati » VD »» Sik «»>
i»»r ^ « cdisld »«

i»t Irvll » I-uruz -Scdöli.
kelkmittel , »nniZern ein

velck » »»cd

Xnven6üng clie Ml !IIcder ^
IMMs «. Vs?W
» «zlunei ' zclo » miS ?
ikSK» okne '

x« mläIieil5scdZ6I.? c!lxcni
vnter lZ»rzmiie enilerui .
Xompl , U . lv .—. Aerziillcli
erprobt ll.

devZbri . In »Uen
OroxerienimS ? ri»eurxe -
scdlkten « . äpotti -Iie» »a
k»den , »ailernk.
vom »lleinlee » lierzteUcr

USvjS kiMln»
SOS

Vsrtrstvr :

Vt »l » »6 »tra, «v 10 .

WMMk
»ö pr . Ztr . mit Sack ,trockene gelbe Lagerware
xer ? tachn « b « e emvfieblt
« Ii » . K « «,»« 1^ » » ndl . .in Rttl, » ei « » lVfalzl

« u »er Krel »«auer Most¬
ansatz biete ich jetzt auch

einen fliima «!»

SrtiZzsser

KWI. HMtmskstsjj
an . welcher in der Saupt >
suche au » nur reinen
yruchtiästen besteht und
Äl sach zu verdünne « ist .
Da » kertiee Getränk ist
sehr schmackhaft , ersrilck
und bekömmlich u . ste»
sichrer Ltr . auf n « r7d ^ .

Versand i» Maschen zu' /« n . I Ltr . u . Äordftalch .
, u z>5 Ltr . 1ZSV»
Eduard Balm,

yreib « »a .

Ms W -» i>
helle Ware , » ersendet in
Stückgut und Ladungen
unter Nachnahme zum
TageSvrei » . 4i5 »a
Sra « , S » n « rr , Si « »e« ,Amt Durlach . Teleso « 1 .
Lvnig » bach «Baden ».

I ^ SS ' STGt
» on bester Locht , schnell¬
wüchsige « Edelrasse , lang
gestreckt , Schlavvohren .
die besten zur Zucht und
Schnellinast , vr . KreNer ,
seuchensrei . kerngesund .
Vor de « Versand kreit -
«ierärzll . Uaierf « » » « » .

Ofieriere sreibleibend :
N- « « och . alt 170-AX ! ^
8-1» . . 2M - L4<1 .

lv - 1S . . Z4N-Z8» .
l, - I4 . . 2S0- SZU .
14 -1» . . ÜSV- SS0 .

vr » Stück .
Kür vrima Tiere « nd

gesunde Nnkunit Garan¬
tie . vahnstaiiou genau
angeben . ÄS8L5
» « « . Gerader « . Diissel .
»»rs , Dcheidlingimüdle ,
Sernsprecher 08l ^.

u « ! e llik Se« >! !nllti !ll'« >iliittn
o »ot> » treu ? vlssevsctiitktl . sp «? s!i!Är- tIIosi «o ? rin ?spisii . Ziigsslod» uk lZrunliiaiks der modernen llntsiiuo .'iuli « , - und Zstcewdlunik »-lnstkvdsll tu - » . doodliitrieets Inlsmiv könt »«iiU«köii-Lsitr »k-luv « der Oriwenl . X1120

Vr . ns « «S .
c» 2 . t . 8pS2lkIar2t litr « sul - n . tt » ri »kr » ll^ dsit «ii? ol . S747 l>. önte « ri - Iiadtulrt - l Îc:dtUivr » pIo . ? «! . g? 47

Sprsodst . : Vertit » «s 9—3 <Oi . Gelterer ), »— « <vdsi -!ir ?t und^ s,I » tsn ^»r - t>. Loilll - u . ? elerln »s g— 1 t0oer » r ? t u .

8chM >5S >
prim » tklscder

pkunä 1ZSS8

2 . ? 5 tinä

ZTnopf .

„ ( Zastkok ^ ur Lonne "
ÜSZQKASS - Idsct » im ^ lbtsZ .

» « »z, IZü-r, « «: - ur > cZ ? «? » < -

SÄlAll . ? WZSÄMWzZz
«u»? vMlirt voll einer

Saloni <» p « iio Karlsruko .

ksstd . „! AM 8slwkll "

Steinen i . >Viesent3l
lelekon IZ i

nimmt vveb klnigk KZÄk sv!. 04SS1 »

Aiorx « » Ssmstae
ki - iscke . kQus ^ emKc ^ te

WursßÄVsrsn
8tillli . Delikatessen - ttsus ,

24 . ? « I. 4748 . »07 /

- GGG «

U 75ke ? iv»» S/elle ? « i?sev

nac/l beu >ä/ »»' te »» />„ , <» » » »eit ^ a/t ?en

1« ZS

« o?SSsvkä » z LlektkomotSksaUL ? !: kMb » ?g
?v êizr»!v6«r1a»»UQz ? r»»Zr5nrt Q. Xai»erstl-»s»e 44

Elektromotoren
»d I-»Aer llekordsr . ^ 2864

Möbel - Ausstellung
der gemeinnützigen HauSratzesellschaft

Badischer Banbund G. m. b. H«KarlSr » «:«. Knrl - ArievrIS »st, « i,« L2
tüclhau » Rondellvlatz » 8877

Sernwricher / vormittag » 8—1Z NhrV1K7. wronner . nachmittag » S Udr .
Pforzheim . Bruchsal . Mo » !,ach . Offen -gliirMr !, ? !! bura . Krcil ' urg . Villtngen .Singen a .H .

Ma « l preikwerttt

WlhMvMlZrilhivilZtil

schöner

Wn ? ° d. trleilhierte ZihlenMeKiSMUev .

» G » - k s « M g e » » KZÄ. k «

la Teer-
Dachpappen
in Rollen , u IN <zm . in
allen Stärken . Teerfreie
Dachpapv « « t « » rau , rot .grün . D «It . Teer . Klei »»-
ma !»e , so « !« «Smilicke
« rilkel d . Da » t » ck« » ,s -
bt «» !i!« bietet »u » illig -
sten Preisen I». sof,rtizer
Lieferung a « » !i8S7

Ott «»
tlbt . Teerprodukte und

Dachpappen ,
» » «tvd « » ! . Tel ^ 84S.

K . « z- ' K ' SA ^ WS k,Ä

!s SlhlvlZrjMiiier Heu
liefert waggonweise 4SS0a

Angust Nsumaier . Wkch i . K . Tel . K

Mäbe ! ! !
NM ks !WWI !

lZrovar Posten
j

S ik» IZ « l « !, .
SclllslNli » »» « ?

j ver « -:!, . !

Liüimsr j
SN b!oo, SN cd
LIll2 « !verIcQui .

Vklt MZlL? ?kkZ8
Sd! UgSd8 !l.

Ä3 !8kr8tr. äg
1ZKS0

55 « d «»
Zigaretten Mk . SiS ?— p.Mille ad Mainz in Wert -
nach >«ahme Vaketen vonI8 «M St . Höchstbanderole .
Beschlagnahmesrei !
Leo Haas . Mainz.
Rundholz .
OSrö^ ere Posten R « nd -

» - »». l . bi » V. Klasse so>
f» rt vrei » wert « dzuaeb .

Augebote » . Nr . 4 »ZSa
an die . Tied . Preste ' .

VvkkoSt » » ! ,^ beleben . Reichtum .Heirat u . s. w . nach Ste ?.
uen berechnet . AZ87V

VüüsoKkioi »
n . h. Handschrtst . ? ! ur De -
durt »d, » .Schritteinlend .

Baumaterial
zu äußerst günft . Prei »
können fed . Quantum an
Dachlatten . Vioscrlatten .Äauholz .Kalutegeln low .bochwert . .' iementsteine
>vackst .- i>orm >. geeignet
für SiedlungSbau und
Kanalisation , abgegeben
werden . Nnsr . u . B «KVS«
an die Bad . Presse e rdet .

Di «» kam » täglichl Lit. Ziegenmilch
ll «s«r « ? S »geböte un¬
ter Nr . « ! 7>i4« an die
. Badische . Vrefs : ' .

iOberkieserl
auf d . Schloßplatz V«« »

verloren !
SSzuaebeu geg . Beloh -

nung auf dem ftuntbüro

^ Ge !S ! ^
erhalt , solo . Le « e teden
Stande » ohne Borspelenbei beanem . Siatenrüek -
ahlung durch » « . « , « « «

Eldorado¬
inn . « -» ovfHsi « Bd ..Rückporto V<1 ? sg . Ver¬

treter gesucht . BZSZ47

>zu besonder . Zwecke
kurzsriftig . sof » « t z
geacn hoben Zin » i
gesucht . Ofsert . unt . !
— <ggka an dte
„ « ad . Presse " erbet .

Mk .
gesucht a . Hypothek . Nur
Selbstaeber wollen An¬
gebote « ntcr Ar . >M7 » <2a . d . « ad . Prelle richten .
12- 1S000MK.

eot . m . still . Beteiligung
gegen höh . AiliS u . au :eSich - rheit v . gutg . Obft -
u . chemüsraesch .. fos auf¬
zunehmen

« nbeb . unt . Nr . ^ »»984a « die „ Bad . Presse ."

Ms ? laMt
safort ausganz kurze ZeitMk SI,»» .— ? Hob . LiuS« nd Sviiderveraütuna .

Offert , unt . 5 . K . bl .ZS
an KriSsil
« a »I « » z»» , j . N . « »«77

ZM- « » Ad.
« ege î Mvbelsicherdeit v .«Seibstgeber »« «viZl» «
aefvatt . Ängebote uiiterNr . « S70V , au die . « ad .Presse " erbeten .

Grche H8MZ
gelbgrau lWolsi . aus den
Namen . Klora ^ hvrend ,am Souuta » < m ^
bof5tarl » ruhes »,
»idzuaeben geae
Belobn » ngbet « ldre «» t .Gerwiastr . LZ od .mer . « « dl . Rhetnstr . 10.

^ «.m « ahn »
fKarl » ruht » »,l « « f« n

gexen hohe

SMiMstW

Ctehesöer HiNOtff;!
bis k Atm . Drxck . z»
?« « ?« „ aeinÄt . « Ml?ss

« d -,n » » a » lb « f» .

Klidi ',!e !i!' eili!llz : ÄiLe !!i!; s:!i
Mit Kächer . fawie Nisoal
zu kaufen s « s« «bt .

Angeb . «nt . Nr . -̂ Ü70Z0
an dte » V>ah . Presse " ,

Metzgerei
mit elektrischem betrieb
in bester Geschäftslage
einer »ImtSftadt Ober -
baden »,tst mtt .Maschinen
zum Pre >» von 4S «>!M ^ ,bei ?5A « » uzahluiig .sofort zu verkauf . Gesl .Offerten unter Nr . ^9lSaa « die . Ba !>. Presse " .

^ Zimmer - Hslls
in schöner Lage der Bach -
siraße sür 8, Mille z»verkauien . Mieteinaana

«Aesl . ?Infraaenvon Selbstrcslektanten
unter Nr . 1ÄS4 !̂ an dte
. « ad . « reffe " erbeten .

Fabrikant u . Wnt » del ..
S4>J . ait , wüntcht is>. tatb
fträul . v . Z0 - !!4J .,,wcckL
dald . Oeieat tn Berbdg .
<n tret . Zur « ergr . de »
N - schäste » KV—ll >» 000 ^
^ « rm . erw ^ jedoch nicht
Aedingunq .̂ uschr . r«
Bild u . ^ «Ii ! a . » . « ad -
Preffe . Diskret . Ehreus .

Heirat !
Fabrikant . ZL Jahre ,

sehr »er ^ Saend , wünscht
mit gebildetem , tn auter
Vermöge « » ! -.«- belind -
lichem örtiuleln zwecks
baldiger » sir -ir bekannt
zu iveroen . Zuschristen
mit « iis » erdeten unter
Nr . « 8SSK« «» die « ad .
Presse .

Alte unbrauchbare

Jims M Taftl -Kkvitkt
für Sl«»arat »»e^ «t,t«il» zu kaufen gesucht.
Thr. Stöhr, Ritt - eKra » « II . iseiz

Sinige lav Liter

ZwetschgeKwasser
reine Qualität , sokort zu kaufen gesucht ,« envtige später lausend grbd . Quantum ,» rbitte »lnaed . mit äuk . Prei » uut . Nr .« Z7W4 an dte . « adtschc Preffe ".

SZcssercr Herr , mit Hoch-
Äulbildung , in angese -

h »er Stillung aus dem
X' ,inde , au » öan « i 20,
wiinsc« mi , gebildetem ,
vgl . , musUal . Frilulein
auch vom Lande ) , mit -
elarob , nt .̂ t über ,22
Jahre . zwcckI spaterer

Heirat
bekannt zu werd . ktröbe -
re « Vermögen erwünscht .
Anveb ., womöglich mit
Bild und nSheren Ver¬
hältnissen unter B36002
« » Äte Bad Preffe erb .5it ?kretion Ehrensiche .

Witwer . » ZI .. Beamt . ,kath . 1 Kind , iutellig ,
Musik ., sucht liebe Mutter
u , tücht . Hau » ir «u . Hräu -
letn od . Wiw ?. ^ingeb .unter kiarer Darlegung
aller « erbältnifse a . l .mit Bild lzurück ) unter
Nr . « ük8Z,'>an die . « ad .
Presse " erbete « .

Kinfamilienkaus
tn schönster Lage « ern »
dach» , « « immer , ttü -be ,« as ^ küch- , elekir . Lickt .!kd Waffer . -nit l8 « rObst - und Gemüsegarten
sofort,u verkaufen . Nä ».1°.

i . Murgtal ,Oderfladt X»0 « LKI8S.2.Z

KAuzzSaiR
lirk « ll >,Al nm . in N « he
Tüdendlchnle in verkauf ,« nged . des . u . « r . « 2S84Idie . »zad . Presse " .

Ein X ? S . A . E . !

GleW rem Wtor
no Volt . 1VS0 Um -
drehungen , wie neu . « ;>r
wenige Zeit im Betrieb ,
>eg . Höchslaedot »n » er »

. « « se « . Zuschrift , unt .Nr . »«81a be ' ördert die

'-»« sru . unt .
« adfiche Presse .

Stn in Unielt -ade «
Karlsruhes belegene »

(Bahnftreeke MannheU » - .

Brauereigrundstiick
ist wegen Betrtebseinftellu « g unter günstigen No >
dingunge « »« ^erkaufen

Di « massiv gebauten GebSulichteite « find , WWauch die grökere « . trockenen Kellereianlggen , i»«adellosem Zustande .
Flalbeninhalt ca . sssv <nii , wov »« ea . 41S>lgm überbaut .

1 Damplmaschine 120 t >. 8 . (Sulzer ) , 2 Dampf »
kessel mtt Unt -rwindseuerungen . se 120 qrn Hei »«
slüche, Brunn ?nanlgge für vollständige Waffer »
oersorgunS . mit 2 Reservoiren , Vor ^ Srmer und^ iasserretniger , z. Zt . ivegen Eisbereitung noch i»Betrieb , könnten eventl . mitverkauft werde «Für Wetnkellerei . aber auch sonstige Groß¬industrie ein -rftklalffges Objekt .Ernstliche Reflektanten erfahren nähere » « «tetNr . 4312a durch die Badische Presse .

Bauland — Industrieland
zu verkaufen .

^ « an zwei Strohe « aelegeue »Grundstück . ca . «Mm haltend , mit 140 mStrafen
? »M »rr ^iage ^ ramNation . Mtt « « «fchluh » « wiMg « na »u dem 4t» m entfernten Nn -oi >?tri »ä « lels » D » eiwiP de »B »« de»daS «»a . « L87»Borzüaliche Eian « ng für Industrie - oder « au «zwecke. Günstige Zadluna » debiiiaunaen . Antrittevtl . sosort . « u » kunst unter Chiffre K147 «Zd« »« P «dllci «a» A.°» . « as»l erhöltltch .

20 ? 8 Gleichstrommotor
« » It » » sserwickl « » « .1i«t- ««d S«»f«r »ab »l. Z ttetaer « « «»sckiani-»oaN«»di » t« WaaendeSe « . Alafsh««»» i «»waa «n . mtt Kork isoliert , Britschenzvilac » .teil » mit Gedern , « ierflaia »« . von 0, « di » 0.7 I,Li«»onad »kas » e« . IU « loba « .a »ibstf» a«»-«N»a»at «. S «««» , «wM « ««l«« b« »« t! iv-sidrünk« bat '«bzuaeben 4871«

jgallvnl .

1 PS . « nd » PS .
Llvltil - omotoi »
1S0 Volt , mit Anlaffer und Schalttafel .Kupferwicklung , find billig z« verkaufen .
H . David , WI . WilhMrahe 38 .T »l «v » o « AN7 . 1,5,1

Bienenvölker . Verkauf !
Sl> Lie « envölk « r , alle in NSffer , » Etagen , guteHonigbienen , scbvner « au , verkauft im Ganzenoder partienweise , auch ei « z ? lne an Aniänger .Die Bienenkasten sind vavillonartta frei auf «

gestellt mit schöne « abnehmbaren Dächern . DieBienen sind jederzeit zu besichtigen . 4V92 «

Mechanische WerkstStte .
8e « t « r « <Amt Bruchsal .)

A.verr . : Soka » . Dtwan » .
Chaileiong . v . ^ an ,eint . Schrank 1<w , Stür .
psl . Schr « nk4Ztt , Srie -
gctschranke .Ztmmerttsche
v . ^< 1t«>an , Ä schöne AuS -
ztebttsche . versch . gleiche
Betten , xederbetten und
Kisten in ied . Preislage ,
hol », « . eis . Kinderbetten
v . ltxi an . Waschtische .
Nachttische m . u .o . Marm ..
schöne Kücheu -Sldränke .fr >schgeItr .. Küche » ichSste ,
1- u . L- türig . E >« schranl ,
Robrliegestuhl .Rei tedeck.
!k» « It « r , Wiöbelgcschäst ,
Ludwig - Wilhelmur . c>.

Such Sonntag vormitt .
anzusehen . « 87t>s >

leisem MttiMeilt
s« st neu , zu ue rk . B2M77
Du » iacher !tr . N, Htb ? .. it .

? »U ?!ckndig - ^ » tte « .
Sc »r » « ke .

S » del »« . Diwa » weg .
Platzmangel bill . z. verks .
Kaiserstr . « S. Ecke Wald -
bornsir .. Krämer . « Sl, ^ .',^

Kompl . Bett
v» l„ Hill . abzu » . BZ70lS
S » r »enltr . 17, Stb . IV .
! Kietderjchrank

« tür . mit « ptegcl « nd
WSicheeinrichtuna ^.verk .
Riipvurrerst . Zl . ^ ^

Ladenemrichttlng
f . klein . Svezereigclch
«eeiguet . zn verk «us >
« » srag . « nt . Nr . BW7M
an die . Bad . Preffe " erb .

VUIsrÄ
« it Zu »ehör zu ver¬
täu sen . Ansraaen er¬
dete « unter Nr . BM9K8

Mm , » 8 ^ ?m
billig zu verkaufen ,

iliigebote unt . Nr . 4978 «
an die . »«adtsch « Preffe " .

Kin Auszug ,
ganze Höhe 5 .Z9 m , 1 . Stock«,7t m . L, Stock Z.K8 m ,Kasten 0,84/l >.» K m , sowie

ein Kichstamm
zu verkaufen , « naeboterbeten : ZWt' ?
Aa « » ettverfi -» e »ana »-

K « st^ ! t « ad «« .
Kaiserallee 8.

Speisezimmer
Ein R « s« tt . « „ »zieht .« . 4 Plauen . 1, S . ütle

P » « »el » r ^ >«. Serviertisch
« vieltisch . Diplomat m .
Ltuhl . bill . zu verlausen .

UIe » « ? 5 !W. v !8-Ä-vis
Vhs .- Niübldur » . BÄ7VV1

Moderne Sit e » - !ki » -
eichtuna , Divlomatei, -
sckreibtisch , Berti ?» em¬
pfiehlt S -dreinerei « ii». , -
heimer r . 14 . Werkstatt .
Daselbst werd . a » ch « m -
irüge ent ^ eg . genomm ? ,: .

Schrank , Kommode ,Nachttiich, ! PrIsterIiühle .
Klaichen,gedr .,preiKw .zn
verkauf . Tchonfciditr . l ,s . Stock , recht » . « ^S8S7

fast ne « , 1 EelretSr ,
Miete ae « >« « etz « v «»!.

« ehta . Rli ..« dei«1»r . 4». >!̂ S84 »
mit Kasten fürIi , l Schüler . Para -

hietbett . wf >.. m . Messing .prei » wert ndzugebeu .
ii? . alt » r , Gartenttr . ?>o .
t « ötbesch « le >. B » 7Ni-4

Zu v «rta « !en ist eine
schoue

Whümonika
lrussische » ertra stark ge¬baut . Lrekbig mit 8—0
chSrig . Bomvardon - Bäs -
>en tvrummeri .KIinael -
slock durch Druck der
BSffe und verstellbare
Zither - Stimmung . « tteS
Künstler - Instrument ,
unübertrofsen .

Angebote unter Nr .
BZV84.'. an die ^ eichäfte -
stell - der „ Bad .Presie ."

Gr . l,40m laug u . 0.8Sm
breit , ist zu verkaufen .

Anged . unt . Nr . 497da
a » dt « . « »dilche Preffe

Ba !»y -- Korl »
fahrb ^ für 8s, Mk . lawt «
dklbl . seid . , lchöne Sittel «
dl « s» f. »0 Mk . zn » erkk.
« Z7US2 V -»d«r .

Sivfserslr . Ig . z^
Guierhalt ., »stammiger

ÄKLkCS ' eS A
'
ch

l̂ u verkauf - n . »izxtÄl
« aU «raU «« ZÄStV .. lk ».

Ein gut erbalt . Sab »«
«ad mit neuen Mäntet »
ist preiswert ad, »geben .
Stc^ti . Markarafenstr , !<S.
ü . Stock , recht » . BL7NS»

gut erkalten m . Gummt
Itir » >« > zu verk .
H « « zbo ! dMr . i ..^r .

,̂ u verkaufen : ift ^t>87S
l neveS Herrell -Fahttliß
Marke Gribner . b . Küb «>
KvrlstrafieointerhS ^

Au verKausen :
Stubenwaa . m . Gummi «
rkd .. Goldiiüdlchen , Sit »
' ekelt , u . Z outexb . Kovt '
litien . Ttaoer . Grena «
dierkas .,Eing . Blüctiers »r ^titenkarmerietchule .

üsidi « . zu verkauf .
« ngartrtestr . , S. IV» r .^.

K ! LpPs ? orttvll,e »
u . 5ii « d » r «»« « «« ist bt ^
zu verkaufen . B ?j7ttt«
Lessi nakr . :j1 . varterrj ."

Fivderner » ,akan » « »'
Srieden » ,tofs . gut crdcl «
ten . Ml . Bi7li07
?>i- rrenstr . Ät>. 1 Trevvc .

Cutoway - Anz . m . «cstr -
Hole SM Mk . . « evrock -
dlnzuq iHochzeitZ - An «u »>
Ä0U Mk .. beides f. starte
Flg . , zu verk . Zäliringer «
ttrake S . Karadanoff . ^

» legant ., wetßsetcen «^

Brautkleid
mtt Spidenüberwurf
» «rkaale « . Änzuiebe »
Samstag zwischen » u . ,Udr . « »«sanienftr . A '
1 . St »ct .

Ä »chone , rote
d » «ken , 4 m ^ inoleuw '
Kr edenknv .. w . neu , b^ >-

Dobermann
erstklaffigeS Tier , unb ^
stechlicher Wächier . na »
auswärt » abzugeben .

Ui «li « „ » n . « d.. ^4S7Na Psorzdeimer st
^

!^
alt . ^chd

^
neS ^ t

"
r
'
k. T >er .

vrei ? iv . zuverk . « ^ '
, ,» « » ! - » . Auerstr . » I .̂ i :

Kaien dStü
^ A

-

zu ücrkautcu . « Lö»^
GutenbergplatZ ^

Nur nach llbr

ömt HüjintzIZ

Eine (Slncke
mit s Stück « Woche «
alten zu vertt -
Restaurant esntenl »« ' »^1, «» 1 Nelke » « »- !
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